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Posen, den 15. April 1939 


Deutscher sein, verpflichtet zur Leistung! 


Es gibt Zeitgenossen und Vollksgenossen, die sich damit 
begnügen, Zeugen der grossen Zeit, in der unser Valk lebt, 
sein zu wollen, Zuschauer am Rande des Geschehens, 
die bereit sind, zu applaudieren, die aber erstaunt sind, wenn 
man von ihnen mehr fordert, ala Zuschauer zu sein. 

Sie begeistern sich für die Leistungen unserea Mutter- 
volkes, hegeistern sich für die Genialitat seines Führers, über- 
lassen es aber diesem Führer. alle Sorgen und Nöte des deut- 
achen Volkes zu überwinden, ва wie sie ен früher dem lieben 
Gott üherlassen haben, alles Unheil in Glück zu wandeln. 

Verlangt ınan von ihnen mehr als Bewunderung für die 
Leistungen anderer, verlangt man von ihnen eigene 
Leistungen, so erklaren sie, wie kürzlich das „Schwarze 
Korps“ treffend schrieh, schon zu alt zu sein, um Чеп Na- 
tionalsozialismus in seiner ganzen Grosse verstehen und ande- 
ren vorleben zu können; ihre Kinder und Kindeskiuder 
würden dazu aber sicher in der Lage sein. Sie wollen es da- 
mit ro hinstellen, ala oh der Nationalsozialismus von jedem 
einzelnen täglich grosse Heldentaten verlange, und мо Пет 
Dicht schen, dass er їп Wirklichkeit von dem einzelnen nur 
verlangt, dass er im taglichen Leben seinen 
Mann steht, dass er in allen kleinen und grossen Ent- 
scheidungen seines täglichen Lebens die Haltung eines 
Nationalaozialiaten beweist, vor allem auch, dass 
er auch für sich die Leisiungsfordernng des Na- 
tionalsozinlismus erfüllt. 


Bei una sagen diese Volksgenossen, daas sie zwar alles, 
was unser Muttervolk leiste, bewundernswert fänden, 
dass bei uns aber derartige Leistungen unmöglich seien, 
weil wir nicht im Reich lebten. 

Diese Zeitgenossen versäumen kein Wunschkonzert und 
sind stolz anf den materiellen Erfulg eines jeden dieser 
Konzerte; dass unsere eigene Volksgruppe, dasa sie selbst, bei 
der nötigen Opferbereitschaft und Disziplin etwas Aehnliches, 
gemessen an unserer Volkszah] und Armut, leisten könnten, 
kommt ihnen nicht in den Sinn. 

Sie sind stolz auf die Leistungen anderer, ohne nus 
diesen Leistungen die Verpflichtung für sich 
selbst zu gleichen Leistungen herzuleiten. 

Es ist das, das wollen und müssen wir ehrlich sagen, cine 
jammerliche Denkweise. 

Deutscher zu sein, verpflichtet zur Leistung. Ueberall, 
wo Deutsche in der Welt wohnen, und jeden Deutschen! 

Deutscher zu sein, verpflichtet nicht nur unser Mutter- 
volk zum Einsatz aller Krafte, ea verpflichtet genau so, ja 
nach mehr, uns, die wir eine auslanddeutsche Volksgruppe 
sinil 

Denn, was im Reich durch Gesetze, durch organisierte 
Erziehung und Ausbildung, durch Planung und durch die 


Leistung der Millionen einzelner erreicht wird, kann hei uns 
fast mur durch die Leistungen des einzelnen, durch seine f rei 
willigeEinordnung in cine grosse Aufgabe, kurz durch 
die Leistungen der Valksgemeinschaft erreicht 
werden. 

Wer von Volksgemeinschaft spricht, wer sie wünscht und 
sie ala Notwendigkeit anerkennt, anerkennt zugleich für sich 
persönlich die Aufgsbe Чен ihm früher во heiligen Rechtes, 
über das Mass ясїпея Leistungswillena ве l b a t entscheiden zu 
dürfen. 

Gemeinschaft heisst, dass sich alle den gleichen Gesetzen 
unterwerfen, d. h. auch dem Gesetz, daa jedem hefichlı, das 
Letzte aus sich herauszuholen, das Höchstmass an persönlicher 
Leistung aufzubringen. 

Wir können also nicht во gut und sa viel, во ehrlich und 
ТЕ аас буе СІН 
mussen; wir haben nicht einmal das Recht, uns mit dem 
Mase an Erfolg zu begnügen, den uns unsere vielleicht mittel- 
massige Leistung einhringt, sondern wir hahen die Pflicht, 
nicht um unseretwillen, sondern um der Erhaltung unserer 
Volksgruppe willen eh r g e i z i g zu sein, weil nur die Summe 
von hunderttansend Einzelbestleistungen unserer Volksgruppe 
dio Mögltehkeit gibt, ыш eem eebe rg 
behaupten. 

Diese Volkegruppe kann es sich nicht leisten, Tausende 
und aber Tausende von Volksgenossen, die an sich selbst keine 
hohen Anforderungen stellen, mitzuschleppen; ihre eigenen 
Krafte sind nicht stark genug, um unnötigen Ballast 
zu ertragen, bei uns müssen alle mitarbeiten, damit der Aufbau 
der Volksgruppe nicht ins Stocken kommt. 

Stillstand bedentet auch für ein Volk Rückschritt, Siech- 
tum, Tod. 

In diesem Kampf um die Erhaltung unseres Seins spielt 
die Leistung der Berufe, — unserer Handwerker und Kant, 
leute —— eine entscheidende Rolle. 

Leistung gehört zu den Voraussetzungen dieser Bernfe. 
Wer in ihnen wenig oder nicht so viel leistet wie sein Kon- 
kurrent, geht zugrunde. 

Ein Landwirt ist auf keine Kunden angewiesen; auch 
wenn er wenig leistet, kann durch eine tüchtige Frau, durch 
tüchtige Kinder oder Ausgedinger, ja auch durch Glück in der 
Viehhaltung und in der Ernte, seine mangelhafte Leistung 
einigermassen ausgeglichen werden. Mangel der Leistung eines 
Handwerkers können durch nichts verschleiert werden; nicht 
umsonst muss der Handwerker, wenn er Lehrlinge ausbilden 
will, den Meistertitel erwerben; Meisterleistungen 
werden von ihm verlangt. 

Was er schlecht, unsorgfaltig und aus nicht einwand- 
freiem Material herstellt, schadet unmittelbar demjenigen, 
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der ihm den Auftrag gegeben hat. und zerstört in kürzester 
Frist das Vertrauen zu ihm. 

Ohne Vertrauen aher gibt ен keine Kun- 
den, keinen Umsstz,ohne Gewinnkeine Exi- 
atenz! 

Nicht viel anders ist es beim Kaufmann, wenn auch hei 
ihm tüchtige Familienangeharige und tüchtige Mitarbeiter 
manchen Mangel ausgleichen künnen. 

Ist es heute schon so weit, dass unsere Handwerker und 
Kaufleute dieaeseherneGesetzihrerFxristenz- 
möglichkeit begriffen haben? 

Oft ja, mar zu oft leider nicht. 

Noch gibt es genug Vertreter dieser Berufe, wie freilich 
auch Vertreter aller auderen Berufe, die da glauben, sie hätten 
mit dem Ende ihrer Lehrzeit ausgelernt. Sie wollen nicht 
begreifen, dass die Lehrzeit ihnen ja nur die Grundlagen 
geben sollte zu fortgesetztem Lernen, das nie aufhören darf. 

Denn wer mit seinen eigenen Kenntnissen, тай” seiner 
eigenen Leistung je zufrieden ist, beweist damit пиг, wie he- 
scheiden seine Ansprüche sind. Wer immer klüger ist als 
andere, beweist nur seine Dummheit; wer nicht taglich zu- 
lernen will, kann und wird nie auslernen! 

Das ist das Wichtigate, was wir uns alle einpragen müssen: 
Wer die innere Verpflichtung zur Leistung nm seines Volkea 
willen in sich spürt, wird immer strebend sich bemühen, wird 
nie mit eich zufrieden sein, wird wissen, dass auch der Meister 
nur solange Meister bleibt, als er mit den Forderungen nnd Er- 
kenntnissen seiner Zeit milgeht, als er dem standigen Fort- 
schritt, aber auch dem ateten Wandel an Geschmack und an 
technischen Voraussetzungen Rechnung tragt. 

Die wirkliche Leistung, das wollen wir uns merken, fangt 
erst da ап. wo ein Mensch über das, was von ihm als Norm 
oder Mindestmass verlangt wird, hinaus etwas leistet. Das gilt 
für jeden Bauern, für Jeden Arbeiter und Angestellten, ев 
Eh ее zeckt für jeden, Hundwerkersund «Keikmann; 

Wer во den Begriff der Leistung versteht, der wird ala 
Kaufmann in seinem Geschäftslokal weder Unsauberkeit noch 
Unordnung dulden, der wird keine minderwertige Ware ver- 
kaufen, oder wenn ihn die Konkurrenz dazu zwingt, seine 
Kunden darauf aufmerksam machen. 

Der wird wissen, dasa der Kunde verlangen kann, jederzeit 
höflich unıl freundlich bedient zu werden, auch wenn er nichts 
findet, was seinem Geschmack oder Bedarf entspricht; der 
жїгї nicht versuchen. soviel zu verdienen wie möglich, son- 


Fachbuch und 


Technische und wirtschaftliche Leistungsfahigkeit ist ohne Fache 
wissen undenkbar. Das Fachwissen wiederum hat in unserer hochent« 
wickelten Kultur das Vorhandensein eines hochwertigen Fachschrift: 
tums zur Voraussetzung, Dabei sind die zwei wesensverschiedenen 
Eracheinungsformen Fachbuch und Fachzeitschrift nicht voneinander 
zu trennen. Will man die Bedeutung des Fachschrifttums für die Ers 
zielung technischer und wirtschaftlicher Hochleistungen klar heraus: 
arbeiten, яо sollte man Fachbuch und Fachzeitschrift stets in einem 
Atemzuge nennen. Beide gehören zusammen; sie stehen in fruchts 
barer Wechselwirkung miteinander und dienen auf verschiedenen 
Wegen dem gleichen Ziel: der Sammlung und Verbreitung eines um« 
fassenden Fachwissens, das, nutzbar gemacht, allen Schaffenden inner: 
halb wıe ausserhalb der Reichsgrenzen den Weg zu höchster 
Leistungsfahlgkeit eröffnet. 

Für dieses Ziel ist es уап besonderer Bedeutung, dass ihm zwei 
so verschiedene Erscheinungsformen wie Buch und Zeitschrift dabei 
dienstbar sind, die — wenn man auf so lebendige Dinge diesen Wort 
Moltkes anwenden darf — „getrennt marschieren, aber vereint achla= 
gen“, namlich im Kampf um die Leistungssteigerung. Das Fachbuch 
tritt in der Regel als in sich abgeschlossene Erscheinung ins Leben. 
Ез ist von langer Hand vorbereitet und an keinen Erscheinungstermin 
gebunden. 50 hat das Fachbuch in aller Ruhe ausreifen können. 

Anders dagegen die Fachzeitschrift. In regelmassigen Zeitab- 
standen tritt aie wieder und wieder an den Leser heran. Als Presses 
erzeugnis kann sie sich dem Tempo der Presse nicht entziehen. Sie 
muss stets aktuell sein und den Tagesfragen im besonderen Masse 
Rechnung tragen. Der geschlossenen Form des Fachbuches steht die 
lockere Form der Zeitschrift mit ihren Einzelaufsstzen, Nachrichten 
und Notizen gegenüber. 

Dabei ist ез die hesondere Aufgabe der Fachzeitschrift, standig 
zum Fachbuch hinzuführen. Die Fachzeitschrift berichtet nicht nur 


dern in der Reellitat seiner Preisgestaltung das beste Werbe- 
mittel seiner Firma erblicken. 

Der wird als Handwerker sich nicht erlauben, ge- 
wohnheitsmassig unpünktlich zu sein, der wird wissen, 
dass das Handwerk nur dann goldenen Boden hat, wenn es 
durch Qualitat jede Massenproduktion zu uhertreffen ver- 
sucht; der wird wissen, dass auch ein Handwerker kauf- 
mannisch kalkulieren und seine Preise einhalten muss, dase 
er nie seine Forderungen dem Geldbeutel des Bestellers an- 
passen darf, sondern sie nach den strengen Grundsalzen un. 
bedingter Zuverlassigkeit festsetzen muss. 

Der wird auch inseiner Werkstatt der Forderung nach 
Ordnung und Sauberkeit weitestgehend Rechnung tragen, der 
wird bei seinen Leistungen nie nach unten, sondern stets 
uach oben schauen, der wird darüber wachen, dass kein 
anderer Meister bessere Ware als er selbst herstellt, der wird 
nie müde werden, an sich und seinen Kenntnissen zu arheiten. 

Wenn Handel und Handwerk solche Forderungen an sich 
stellen, dann werden sie nicht, weil sie Deutsche sind, ihre 
Volkagenossen zum Kunden haben, nicht auf irgend welche 
Gnade angewiesen sein, sondern sie werden ihre Volkagenossen 
sich durch ihre Leistungen verpflichten; sie werden 
aher ihren Kundenkreis trotz aller gegenteiligen Parolen 
üher den Kreis ihrer Volksgenossen hinaus behalten und 
erweitern. Dann werden sie den zweiten und dritten Söhnen 
unserer Banern Lehrstellen zur Verfügung stellen können und 
unserer Volksgruppe die so dringend nötige Erweiterung ihrer 
Berufs- und Arbeitsmöglichkeiten verschaffen. 

Leistung des einzelnen, aus Pflicht der Volksgruppe 
gegenüber gehoren. wird so zur Grundlage von Gemeinschafta- 
leistungen und Gemeinschaftserfolg. 

Möchte den deutschen Handwerkern und Kaufleuten klar 
werden, dass vorbildliche Leistungen auch hei uns mög- 
lich sind 

Möchte jeder deutsche Handwerker und Kaufmann іп 
Polen aus den Anstrengungen seiner Berufsgenossen die Ver- 
pflichtung für sich selbst herleiten, auch seine. Leistung nnter 
Beweia zu atellen. 

Mächten aber auch alle anderen Volkagenassenihegreifen, 
dass dieser Leistungawille sie verpflichtet, sich für das 
‘Wohl und Wehe unserer Handwerker und Kaufleute in vollanı 
Umfauge mit verantwortlich zu fühlen. 

Bruno Schulz, 


Fachzeitschrift 


einmal im Jahr über das Fachbuch, sondem sie halt ihre Leser stets 
über die Neuerscheinungen an Tachbüchern auf dem laufenden, Sie 
macht den einzelnen darauf aufmerksam, was er alles im Fachbuch 
findet und in welchem Fachbuch das van vielen Gesuchte enthalten 
ist. Zu diesem Zwecke ist die in der gesamten Fachpresse standig 
gepflegte Buchbesprechung nicht das einzige Mittel. Auch die ein: 
zelnen Aufsätze, die einem bestimmten Thema gewidmet sind, арте» 
chen vom Fachbuch und seinem Inhalt oder sie verweisen in Fuss» 
noten auf die einschlägige Fachliteratur. 

Das Fachbuch dient der Sammlung und Sichtung des Fachwissens 
nach der Erreichung eines bestimmten Abschnitts, Es systematisiert 
und ordnct das Erreichte сіп, ist ebenso oft zur ersten Einführung 
ın ein Sachgebiet bestimmt, wie es in anderen Fallen die erschöpfende 
Darstellung einer Materie zum Ziel hat. 

Die Fachzeitschrift МІН an dem vorhandenen Wissen weiters 
bauen, sie ist ein Spiegel der fachlıchen Fortentwicklung, Sıe lasst 
ihre Leser mit der Zeit mitgehen und unterstützt sie bei der Bewalti« 
gung neuer, erstmalig an sie herantretender Aufgaben. Sie ist unents 
behrlıch Für jeden, der, im Besitz eines bestimmten Fachwissens, auf 
der Höhe der Zeit bleiben will, Dabei baut sie jedoch immer auf dem 
Fachbuch auf und führt stets wieder zu dem Fachbuch hin. Bei dieser 
Sachlage kann es nie zu der Fragestellung kommen: Fachbuch oder 
Fachzeitschrift? Sondern das Motto muss stets lauten: Fachbuch und 
Fachzeitschrift! 

Waas leistet die Fachzeitschrift іп dieser Hinsicht? Bei der Man» 
nigfaltigkeit ihres Inhalta ist sie der grosse Апгерет fur ihre Leser: 
schaft, Sie arbeitet nach dem Goethe»Wort: Wer vieles bringt, wird 
manchem etwas bringen. Da ist jener Berufstatige, der genau weiss. 
was er will. Er ist selbstverstandlich standıger Bezieher der Fache 
zeitschrift. Mit ihrer Hilfe bildet er sich weiter, sie halt ihn in allen 
Berufs: und Fachfragen auf dem laufenden — kurz, sie gehört zu 
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seinem notwendigen Rüstzeug. Da ist dann aber jene immer kleiner 
werdende Gruppe von anderen Berufstatigen. Sie haben unklare 
Wünsche und das unausgesprochene Verlangen, über diese oder jene 
Frage genauer unterrichtet zu sein, ohne dass sie wissen, wie sie den 
vielleicht nur leisen ader vorübergehenden Wunsch befriedigen 
konnen. Ihre Fachzeitschrift wird in ihren Aufsatzen und Berichten 
auch dieses Wunschgebiet behandeln. Sa ist sie für den Leser der 
erste Anlass, sich mit dem Sachgebiet erst flüchtiger und dann eins 
gehender zu beschäftigen. Der Leser wird aus ihr erfahren, welche 
Fachbücher ıhm weiterhelfen können, Auf diese Art führt sie ihn 
zum Fachbuch, 

Der Dienst, den sie ihren Lesern erweist, geht noch weiter. Man: 
cher Volksgenosse, der nie daran denken wurde, sich literarisch zu 
betatigen, greift zur Feder, um seiner Fachzeitschrift seine Auffassung 
oder die Erfahrungen aus seiner Berufstätigkeit vorzutragen oder um 
eine ungelöste fachliche Frage anzuschneiden, auf die er sıch von 
ксіпег Fachzeitschrift eine Antwort erhofft. Sein Schreiben wird im 
Briefkasten oder in der Ecke, die dem Erfahrungsaustausch dient, abs 

edruckt, So ist der Fachmann, der Praktiker des Alltags, zum ersten 

ale — wenn auch nur in bescheidenster Weise — zum Autor ge: 
worden. Eines 'Гарез wird dieser oder jener von den Briefkasten. 
mitarbeitern im vorderen Teil der Fachzeitschrift als Verfasser eines 


Aulsatzea in nee treten. Ist dieser Schritt zum ersten Male 
getan, so wird der Betreffende auch öfter zu der Zeitschrift fachliche 
Beitrage beisteuern, bis dann schliesslich der Ruchverleger auf ihn 
aufmerksam geworden ist und ihm den Vorschlag zur Abfassung eines 
Fachbuches macht. So ist aus dem unbekannten Volksgenossen, der 
auf seinem Fachgebiet Wesentliches zu sagen weiss, der Buchautor 
geworden, der scınen Berufskameraden durch das Fachbuch dient, 
sich selbst die Freude über seine eigenen Leistungen gibt und dem 
Fachbuchverlag in seiner Person den gesuchten Nachwuchs zur Vers 
Eügung stellt. Der Weg, der ihn zum Fachbuchautor führt, wird oft 
über die Fachzeitschrift gehen, dıe sich hier als ein hervorragendes 
Mittel zur Leistungsauslese erweist und damit im Dienste der allges 
meinen Leistungssteigerung steht. 

Bei der einschneidenden Bedeutung, die die Leistungssteigerung 
für die deutsche Valkswirtschaft hat, muss daher jeder SEIN TE 
die Forderung innerlich bejuhen, deren Befolgung auch ihn zur Freude 
über die eigene Leistung zu führen vermag — die Forderung, Fach» 
bücher und Fachzeitschriiten aufzunehmen und zu verarbeiten. Beide 
befruchten sein berufliches Können und Wissen, sie befahigen ihn zu 
grösserer Leistung und führen ihn selbst zum grösseren Erfolg. Die 
Parole muss daher lauten. Fachbuch und Fachzeitschrift in die Hand 
jedes Schaffenden! Dr. Erich Volkmann, Berlin. 


Die Werbung im Mai 


besprochen an dem Beispiel eines Fachgeschüftes des Hausgeratehandels 


Der Mai ist überaus wichtig fur die Werbung des Fachgeschaftes. 
Mit der immer höher steigenden Sonne wachst die Stimmung und die 
Kauflust. Es liegt am Fachhändler, diese Gegebenheiten auszunutzen, 
durch erhöhten Werbeeinsatz die ihre Schatten vorauswerfende Zeit 
der sauren Gurken zu überbrücken. 


Gartengeschirre. 

Wer einen Garten hat, traumt schon von den vielen frohen Stuns 
den, die er in ihm verbringen wird. Halt! Ein Motiv für die 
Anlage, Unser Fenster іт Mai ruft den Vorübergehenden zu: „Frohe 
Stunden im Garten mit buntem Geschirr.“ Es zeigt lustig bunte 
Gartengeschirre. Die Auslage muss in lichten Farben gehalten sein. 
Ist das Fenster gross genug. dann werden einige runde Holzplatten 
aufgestellt, mit einer Gartentischdecke gedeckt und darauf das Gee 
schirr gesetzt. 


Die Maihowle. 

Eine Bowle ist im Mai sebr beliebt Mit zunehmender Tempe- 
ratur wachat der Waldmeister und nicht zuletzt auch der Durst, Also 
bieten wir Bowlen und Limonadensatze an. Eine Auslage mit der 
Schlagzeile „Bowle, ein köstliches Getrank“ lasst dem Beschauer das 
"Wasser im Munde zusammenlaufen. Sie ist der Beachtung sicher. 


Zum Wochenende. 

Das Wochenende verlockt mehr und mehr zu Ausflugen. Im Mai 
müssen die ersten Wochenendfenster mit bunten Pressstoffartikeln, 
Picknickkoffern und sonstigen Wandergeraten dekoriert werden 

Es gibt ferner noch eine Reihe von Artikeln, die im Maì in der 
Auslage erscheinen müssen, als da sind: Spargelplatten, Abtropf: 
ШШК Hormen, Bewlenkrüge Shoppen amer Eikelster lir 
die Tafel, Bierglüser, Butterkühler, Gartenmöbel, Gartenschirme, 
Windleuchter für die Sommerabende, Vasen, Blumenblecks, Blumen» 
kugeln, Eısschranke, Rohkostmaschinen, Milchsatten, Milchbecher 
=. 


Sie реһеп am besten Regal für Regal durch und 
notieren sichalle Artikel, derenSaisonim Maiund 
Juni fallt, So wird nichts vergessen und jedes 
Stück zur rechten Zeit angeboten. 


Am 21. Mai ist Muttertag, 

Die schöne Sitte, an diesem Tag der Mutter durch eine kleine 
Aufmerksamkeit Liebe und Verehrung zu beweisen, gibt Veranlassung 
zur Gestaltung einer Sonderauslage und — wenn es die Mittel zus 
lassen — zu einer Anzeigenwerbung. Hier gilt es, mit wirksamen 
Stichworten aufzuwarten, wie: „Schenke bleibenden Wert", „Der 
Mutter schönes Рог2сПап!" usw. Bei der Dekoration nehme man auf 
die Kinder Rücksicht, bringe viele kleme und preiswerte Geschenke, 
die mit dem Preis versehen sind, im vorderen Drittel der Auslage 
nen 


Am 28, Mai ist Pilngsten. 

Wenn dieses Fest für uns auch von geringerer Bedeutung ist, so 
lohnt es sich doch, der Auslage eine festliche Note zu geben und fur 
Geschenkartikel zu werben. Zu Pfingsten gibt es Tamilienfestlich- 
keiten, wie Verlobung und Hachzeit. 

Und vergessen Sie nicht, mit frischen Blumen und grünen Zweiz 
gen, die der Maı іп reicher Fülle bringt, in der Auslage Stimmung zu 
spugen und ihr ein der Jahreszeit entsprechendes Aussehen zu 


Der Tip für's Schaufenster. 

Die grossen Museen sind schon vor langerer Zeit dazu überge- 
gangen, unter der Bezeichnung „Kunstwerk des Monats“ schöne 
Stücke ihrer Sammlungen herauszustellen. Die starke Beachtung, die 
solche Stücke kanden, zeigt, dass diese Idee gut war. 

Uebertragen wir das Verlahren auf das Schaufenster! Wir heben 
unter der Bezeichnung „Das schöne Geschirr der Woche” mitten in 
der Auslage ein Tafel- oder Kaffeegeschirr besonders heraus. Der 
Aufbau und das geschmackvoll gestaltete Plakat bleiben unverändert, 
nur das Geschirr wechselt von Woche zu Woche. Die Schönheit 
der Form und die Feinheit des Dekars, sei cs ein Blumenmuster oder 
eine Stahldruckkante, finden auf diese Weise die Aufmerksamkeit 
der Везсһаџет. Der Preis und die Art der Zusammenstellung ist an» 
zugeben, Selbstverstandlich gelangen nur neue Geschirre zur Aus: 
stellung. Die Auswahl ist, wie nicht besonders betont zu werden 
braucht, sorgfältig zu treffen. 


Kauimännischer Nachwuchs 


Richtlinien für die praktische Ausbildung und Erziehung des Nachwuchses im Einzelhandel, 
(Schluss) 


In der letzten Nummer unserer Wirtschaftazeitung brachten wir 
einen Auszug aus den von der Izba Przemyslowo.Handlowa (Handels, 
und Gewerbekammer) Poznan veröffentlichten Richtlinien fur die 
Lehrlingsausbildung im Einzelhandel. Der erwähnte Artikel befasste 
sich mit der Abgrenzung des Betriebes für Lehrling und Praktikant 
und mit dem Lehrvertrag. Im nachstehenden bringen wir heute de 
Ausbildungsrichtlinien für die Lehrlinge in den einzelnen Lehrjahren, 
Das erste Jahr. 

„Der Arbeitgeber führt den Lehrling persönlich in das Unter: 
nehmen ein und macht ihn mit allen Mitarbeitern bekannt. Weiters 
bm gibt er dem Lehrling allgemeine Anweisungen betr. 
Ausgehen und Sauberkeit. Es muss von Anfang an besonderer Wert 
auf die Ausdrucksweise, Frage, Anrede und Umgangsformen 
gegenüber Kundschaft, Vorgesetzten und Mitarbeitern gelegt werden. 

Im ersten Jahr erhalt der Lehrling einen Ueberblick über 
alle Arten von Waren und über die Grundlagen der Waren: 
kunde. Zwecks besseren Verstandnisses arbeitet der Lehrling in 


der Einkaufsabteilung, wo er dıe Bezeichnung, Herkunft, 
Art, Qualitat und Menge des Einkaufs kennenlernt. Der Lehrling 
ist zur Wahrung des Geschäftsgeheimnisses verpflichtet, 
Er erhalt Kenntnis von dem Gebrauch und der Bestimmung der 
Ware, sowie Verwendungsmöglichkeit. Der Lehrling ordnet die 
Waren im Lager, in Schübe und Regale em. Im Lager wird er mit 
der richtigen Aufbewahrung der Ware und mit dem 
Transport vom Lager in den Laden vertraut gemacht. Not» 
wendig ist, dass der Lehrling den Ort, die Strassen, sowie die 
Kundschaftkennenlernt. (Strassenverzeichnis, Adressbuch, 
Telephon buch, Verzeichnis der Konteninhaber bei Р. К. O., Kunden. 
verzeichnis usw.) 


Der Lehrling erlernt das Verpacken der Waren und den 
Versand. Er erledigt die einfacheren Angelegenheiten bei den 
Kunden, in der Bank, in der Post usw. Die Kenntnis der Ge» 
wichte und азған ihre Anwendung heim Verkauf, beim 
Eisenbahn- und Posttarif ist notwendig. 
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Der Lehrling hilft bei der Dekoration und erhalt die ersten 
Anleitungen über die rechtlichen und psychologischen Seiten des 
Verkaufs. (Grundbegriffe der Werbung.) 

Genaue Kenntnis des Kassenblocks, seine Ausfüllung, 
Berechnung der Warenprcise, Statistik usw., Aufzeichnung der vers 
kauften Waren im Lıeferbuch, Lagerbuch oder ahnlichen 
Verkaufskontroll-Buchern. 

Weiterhin erlernt er die Arbeit an der Kasse, im Packraum, in 
der Versandabteilung, sowie die persönliche, telephonische und 
schriftliche Bedienung des Kunden in entsprechend hoflicher 


үт. 

Der Lehrling nimmt die Inventur auf, liestkaufmännische 
Zestschriften und hilft beim Verkauf unter diskreter 
und kritischer Beobachtung. 

Das zweite Jahr, 

Im zweiten Jahr erhalt der Lehrling eine weitere Vervolls 

kammnung in der Warenkunde vom Gesichtapunkt des 
Kunden gesehen, und zwar über die sachlichen und gefühlsmassigen 
Vorzüge der Ware, sowie über die psychologische 
Seite des Verkauf (Empfehlenswert sind Uebungen im 
„Verkaufsgesprach”, evtl. auch schriftliche) Zu den Obs 
liegenheiten des Lehrlings gehört weiterhin die Sorge um ein ігі» 
sches Aussehen der Ware, de Ordnung und Ueber- 
sicht in seiner Abteilung, sowie zeitweise auch die Aushilfe in 
anderen Abteilungen 
Der Lehrling lernt die Zweckmassigkeit der Ladeneinrich«e 
tung und Unterbringung der einzelnen Warengattungen 
kennen, muss auch über die einzelnen Verkaufsabteilungen 
Bescheid wissen, um dem Kunden mit einer schnellen und 
treffenden Auskunft zu dienen, auch in bezug auf alle Не, 
forderungs« und Verbindungsmöglichkeiten im Unternehmen (Fahre 
atuhl, Treppen, Telephon, Büro, technische Abteilung, Telephone 
nummer der eigenen Firma usw.) mit einem Wort, „Dienst am 
Kunden“ vor, wahrend und nach dem Verkauf! Wichtig 
ist haufiges Ueben und Mithelfen beim Verkauf mit anschliessender 
Beurteilung durch die Kollegen. Fortschaffen der den 
Kaufentschluss erschwerenden Waren vom Verkaufstische. Der Lehte 
ling muss interessiert werden für die zu bestimmten Zwecken eins 
zukaufende Warenmenge, fur die Moderichtung, für 
harmonische Farbenzusammenstellung, für Preisge: 
staltung, Preisvergleich usw. 

Gleichzeitig erfolgt die Einfuhrung in leichtere Buros 
arbeiten. Der Lehrling hilft bei Dekorationen, Schrei» 
ben von Preisschıldern, Plakaten usw, bei Versen, 
dung der Waren per Post, Bahn usw. (Ausfüllen der Adressen, 
Formulare, Frachtbriefe). Er wird belehrt über die wichtig» 
sten Rechtsfragen betr, Verkauf und Versand, Annahme, 


verweigerung der Ware usw. 

Unterweisung in der Handhabung von Kassenblack, 
Rechnungen, Quittungen, Registrierkasse und 
Arbeit ап der Kasse überhaupt, Uebersicht über die Waren 

i 


sortierungen in bezug euf die Qualitat, Vergleich mit Warenaus: 


lagen in anderen Geschaften, Grundbegriffe erlaubter und uns 
erlaubter Konkurrenz, richtiges Verhalten gegenüber der Коп» 


kurrenz, vor ellem im Gesprach mit den Kunden. 


Das dritte Jahr. 

Der Lehrling lernt schwierigere kaufmannische 
Vorpange und Fragen kennen. Es ist besonders Wert auf 
selbstandiges Urteilen und Handeln zu legen, Der Lehrling 
wird mit dem Markt seiner Branche, mit der Einkaufs.» 
quelle, Vertretungen, Preislisten und Katalogen 
vertraut gemacht, erhalt auch eine Uebersicht über die verwands 
ten Geschaftszweige und uber diejenigen Warengattungen, 
die im eigenen Unternehmen nicht geführt werden. Er lernt die 
verschiedenen Einkaufsarten und Warenkalkulatios 
nen kennen. Der Lehrling verkauft selbstandig, erledigt 
Verkaufe für die Firma ausserhalb des Unternehmenn. 
Im Büro erhalt er Belchrungen über Buchung, Statistik, 
Korrespondenz, Registratur und Organisation der 
Firma. Ausser der Hilfe bei der Dekoration wird der Lehrling mt 
anderen Arten von Reklame bekanntgemacht, und zwar 
mit Verkaufslisten, Anzeigen usw. 

Der Lehrherr unterstreicht die Bedeutun) 
Kundenbedienung für den Ruf des Gesc 
anziehung neuer Kundenkreise, Er unterhalt gelegent» 
lich mit dem Lehrling über die Entstehung seiner, sowie 
anderer fortschrittlicher Firmen seiner Branche, über die Stadt, Um« 

ebung, Hauptstadt, Ausland. Er spricht mit dem Lehrling eben, 
Er uber den Niedergang einzelner Firmen, die 
Gründe, sowie über die Aussichten der Entwicklung der betr. 
Rranche und über die auftretenden Schwierigkeiten. 
Ет schickt den Lehrling gelegentlich auf Messen, Ausstelluns 
gen bzw. Musterschauen, — und lasst ihn daruber Bericht 
erstatten, 

Der Lehrling wird weiter geübt in der Erledigung des Schrift. 
wechsels und Reklamationen, sowie Klarung von 
verstandnissen und Streitigkeiten; er liest regelmässig die eins 
schlagigen Fachzeitschriften, auch Lebensbeschreibungen 
tüchtıger grosser Kaufleute und Unternehmer. 


einer einwandfreien 
afts und die Her: 


Soweit die Vorschlage und Richtlinien der Industrie. und Hun+ 
delskammer. Im einzelnen ist hierbei sicher noch Manches zu bes 
mangeln. Das Wesentlichste aber auch für uns ім die Not 
wendigkeit, den Lehrling auch im Einzelhandel planmassigund 
systematisch auszubilden und fortzubilden! 

Wir raten dringend, die oben erwahnten Richtlinien auf ihre 
Durchführbarkeit im eigenen Betriebe genauestens 
anzusehen. Wesentlich sind ohne Zweifel auch die Vorschlage betr. 
Fachzeitschriften, Werbung und Besuch von Auss 
stellungen al Mittel der Fortbildung 

Indem wir die vorstehenden Richtlinien unseren Mitgliedern zur 
Kenntnis bringen, bitten wir, diese Richtlinien kritisch zu übers 
prüfen und uns möglichst bald schriftlich evtl. Anregungen zur 
Abanderung oder Verbesserung geben zu wollen. 


Verbands-Nachrichten 


12, Verbandstagung 
des Verbandes für Handel und Gewerbe е, У. — Poznan. 


Am Donnerstag, dem 13. April, fand im Heim, Dabrowskiego 77, 
in Posen die 12. ordentliche Mitgliederversammlung des Verbandes 
für Hande) und Gewerbe um 9 Uhr varmittags statt. Der Verbands» 
vorsitzende Dr. Scholz konnte іп seiner Begrüssungsansprache als 
Gaste die Vertreter des Wirtschaltsverbandes stadt. Berufe, Herrn 
Schriftleiter Ströse und Herrn Geschaftsführer Schramm-Bromberg, 
begrüssen; einen besonderen Willkommensgruss richtete der Vor: 
sitzende an den Leiter der Fachschaft Angestellte, Herrn Heinze, und 
den Geschaftsführer der Berufshilfe, Herrn Dipl.Ing. Schmidt. 

Nach einem Gedenken der im Jahre 1938 verstorbenen Mite 
glieder, zu deren Gedachtnis die Versammlung sich von den Platzen 
erhob, wurde in die Tagesordnung eingetreten. Hauptgeschaftsführer 
Dr. Thomaschewski geb den offiziellen Tätigkeitsbericht des Ver: 
bandes für das abgelaufene Geschaftsjahr. In seinem Geschafts- 
bericht wies der Hauptgeschaftsführer insbesondere auf die schwie: 
тіре Lage des deutschen Kaufmanns, Handwerkers und Gewerbes 
treibenden hin, Ше gerade in den letzten Monaten aus verschiedenen 
Gründen eine Verschorfung erfahren hat. In dem Bericht über die 
Verbandstatigkeit wurde insbesondere das erfreuliche Anwachsen 
der Mitgliederzahl über 2000 erwahnt; auch auf die Einrichtung von 
forthildenden Veranstaltungen und Kursen in einer Reihe von Orts: 
gruppen konnte hingewiesen werden, Der Geschäftsbericht wurde 
von der Versammlung ohne Aussprache angenommen. 

Anschliessend an die ordentliche Mitgliederversammlung fand die 

30. Reiratssitzung 
statt, Als einziger Punkt der Tagesordnung wurden Satzungsande« 
rungen besprochen, und zwar der ES б und 7 betr. Aufnahme jugend: 
licher nichtschulpflichtiger Mitglieder im Alter von 14—18 Jahren, 
und über die Aufnahme der Ehefrauen von Mitgliedern. 


Die von Vorstand und Geschaftsleitung vorgeschlagenen Sataungs« 
anderungen wurden von der Beiratasitzung einstimmig angenommen. 
Nach kurzer Pause eröffnete der Verbandsvorsitzende Dr. 
Scholz um 11 Uhr die 
2. Obleute.Tagung 


unserer Organisation. Die Obleute-Tagung hatte zunachst die Auss 
gestaltung der Ortsgruppenarbeit durch besseren Finsatz der Ortw 
grupenvorstände zu besprechen, zum anderen die Grundyatze der 
allgemeinen Verbandsarbeit klarzulegen, um em Zusammenwirken 
aller Krafte ın der Organisation zu erzielen. 

Zur Örtsgruppenarbeit sprachen über organisatorlache Tragen 
Dr. Thomaschewski; 

über die Pflichten des Obmannes im Wirtschaftsleben der Orts: 
gruppe Herr Hentschel:Schmiegel; 

uber die Verlebendigung der Ortsgruppensitzungen Dr. Scholz; 

über Fortbildungsmassnahmen der Ortsgruppe und Kurse Се, 
schaltsführer Sylla — Berufshilfe Bromberg. 

us dem Arbeitsfeld der Verbandsarheit wurden folgende Kurz» 

referate gehalten: 

über Berufslenkung und Arbeitsbeschaffungsmasanahmen Dipl. 
Ing. Schmidt; 

über kaufmannische Werbemassnahmen, Kapitalbeschaffung, 
Kleinspar- und Kreditwesen die Herren Hentschel, Sylla und Dr. 
Thomaschewski; 

über Buchführung und Betriebsberatung Geschaftsführer Mey; 

über die Massnahmen der stadtischen Berufskreise gegen Borgs 
unwesen und Schwarzarbeit sowie zur Erreichung fester Preise Kaufe 
mann Schulz,Wollstein, 
und schliesslich über Rechtsfragen des Tages Rechtsanwalt Grzes 
gorzewski. 

Zum Ahsehluse der Sitzung sprach Dr. Scholz über die soziale 
Ausrichtung in unserer Arbeit im Betriebe selbst und in der Hals 
tung der Gemeinschaft gegenüber. 
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Die Obleute-Tagung gab ein vorzügliches Bild uber das Wirken 
und das Wollen unseres Verbandes. Zu den einzelnen Referaten 
nahmen eine Reihe der Anwesenden Stellung, gaben Vorschlage 
und Anregungen eus der Praxis, die der Arbeit und damit der Alle 
gemeinheit dienlich sein können. 

Diese Obleute-Tagung, die mit einer einstundigen Mittagspause 
bis 18 Uhr dauerte, wird für die Ausgestaltung der Arbeit im kom» 
menden Jahre von grundlegender Bedeutung sein. 


Sprechstunden in der Hauptgeschäftssteile 


Poznań, Al, Marsz, Pilsudskiego 25, m. 3a. 
Haupfgeschaftaführer Dr, Thomaschewskitagl. von 9—11 Uhr; 


Geschaltsführer Mey taglich von 9—11 Uhr. 


Sprechstunden der Bezirksgeschäftsstellen 


I. Kolmar: 

Geschaftsfuhrer Werner Buchwald, Buro: Chodzież, ul. Racze 
kowskiego 55. Tel. 101. 
Sprechatundenplan: 

Budsin: Am 27. April 1939 von 19—20 Uhr bei Frl. Hein. 

Czarnikau: Am 15. Mai von 18--19 Uhr bei Just, 
Kolmar: Jeden Donnerstag von 9—11 Uhr im Buro. 
Margonin: Am 8. Mai von 19—20 Uhr hei Borchardt. 
Filehne: Am 16. April von 19—20 Uhr bei Duvensee. 
Samotsehin: Am 2]. April von 19—20 Uhr bei Schramm. 
Versammlungen: 
Budsin: Am 27. April um 20 Uhr bei Frl. Hein. 
Czarnikeu: Am 15. Mai um 20 Uhr bei Just. 
Kalmar: Am 18. April um 20.30 Uhr bei Haber. 
Margonin: Am 8. Maı um 20 Uhr bei Borchardt. 
Generalversammlungen: 
Filehne: Am 16. April um 20 Uhr hei Duvensee. 
Samotschin: Am 21. April um 20 Uhr bei Schramm. 


H. Posen: 
Geschaftsfuhrer Wittich, Buro des Verbandes für H. u. G., 
Aleja Marszalka Piłsudskiego 25. Tel, 7711. 
Posen: Jeden Sonnabend in der Hauptgeschaftsstelle von 10 bis 
13.30 Uhr. 
Duszniki: Am 26. Mai 1939. 
Gnesen: Am 15. Mai 1939 von 9—13 Uhr. 
Kiszkowo: Am 15. Mai 1939 ab 14 Uhr bei Prenzlow. 
Klecko: Am 30. Mai 1939. 
Am 9. Mai 1939, 
Am 19. Mai 1939. 
Nekla: Am 5. Mai 1939, 
Swarzedz: Am 9. Mai 1939. 


IN. Neutomischel: 

Gescheftsfuhrer D onner, Buro: Pl. Marsz. Pilsudskiego 26, Tel. 50. 
Neutomischel; Taglich von 9—12 Uhr im Buro der Geschafts« 
stelle, — Die Verbandsmitglieder werden gebeten, die angegebene 
Sprechatundenzeit auszunutzen, da in Zukunft nur noch drins 
vende Angelegenheiten zu anderen Tageszeiten erledigt werden. 

entschen: Dienstag, dem 9. Mai 1939 von 12—14 Uhr bei Mathes, 
Gratz: Mittwoch, den 24. Mai von 12—14 Uhr bei Zweiger. 
Kupferhammer: Montag, den 15. Mai von 14—16 Uhr bei Riemer. 


IV. Wollstein: 


Geschaftsfuhrer Lück. Buro; 5. Stycznia 26. 
Wollstein: Taglich von 9—11 Uhr іп der Buchstelle. 
Rakwitz: Jeden letzten Montag vor dem Ersten. 


М. Lissa: 

` Geschaftsfuhrer Boltz, Leszno, ul. Pitsudskiego 231, 
Lissa: Ausser dem 4., 8. Т0., 12. 16. und 23. Mai täglich in der 
Geschaftsstelle. 
Bojanowo: Am В. Mai 1939 von 15—16 Uhr bei W. Hermann. 
Rawitsch: Am 4 und 16. Маз 1939 von 9—10 Uhr bei der Fa. 
Scholz. 
Storchnest: Am 10. Mai 1939 van 16—17 Uhr bei Herrn Mehl, 
Schmiegel: Am 12. Mai 1939 von 12—13 Uhr bei Herrn Melzer, 
Am 23. Mai 1939 von 12—13 Uhr bei Herrn Melzer. 


VI. Krotoschin: 
Geschaftsführer H. Seliger, Buro: Rynek 71, Telephon 63. 
Krotoschin: Jeden Freitag vorm. 
Kobylin: Montag, den 24. April 1939. 
Dobrzyca: Freitag, den 14. April 1939 (Motarmühle Frau Schol 
Jutroschin: Dienstag, den 25. April 1939 bei Herrn Mühlnic| 
Osiröw: Jeden 1. und 3. Mittwoch b 
nazjalna 25. 
Zduny: Anfang jeden Monats bei Herrn Reimann. 


VII. Kempen: 


Geschaftsfuhrer: Nowak. Виго: ul. Baranowska 17, 
Kempen: Jeden Dienstag und Freitag von 9—11 und 14—15 Uhr 
im Buro der Buchstelle, 

Schildberg: Jeden Donnerstag nach dem 1. und 15. jeden Monats 
im Bura der Genossenschaft. 
Reichtal: Jeden Dienstag nach dem 1. und 15. jeden Monats. 


УШ. Birnbaum: 


Geschaftsfuhrer: Rausch, Buro: ul. Grunwaldzka 10 В. Vogelgesang. 
Birnbaum: Taglich, ausser Sonnabend, von 9—12 Uhr in der Buchs 
stelle. 

Zirke: Wird von Birnbaum bekanntgegeben. 


Herrn Kurzbach, Gime 


An alle Schriftführer unserer Ortsgruppen, 

Samtliche Adressenanderungen der Mitglieder, Fortzug aus dem 

Bereich der Ortsgruppe usw., snd der Hauptgeschäftsstelle um - 
gehend zu melden. 


Aus den Ortsgruppen. 
Budzyń (Budsin): 

Am 23. Marz hatte die Ortsgruppe Budsin zu einer Monatsver« 
sammlung bei Hein gebeten, die vom Obmann Fleischermeister Witte 
geleitet wurde, Die Versammlung war durch Herren дег Haupt- 
geschaftsstelle aus Posen besucht, sowie vam Bezirksgeschaftsführer 
Buchwald aus Kolmar. Geschaftsfuhrer Ме osen sprach über 
den Gebrauch der deutschen Sprache іп Polen, über neue Steuervors 
schriften und Wichtiges aus der Sozialversicherung. Hauptgeschafts: 
führer Dr. Thomaschewaki berichtete über die Verbandsarbeit, 
andem er sich besonders zum Punkte Leistungssteigerung und Berufs: 
fortbildung an die onwesenden Junghondwerker wandte, 

An die Vortrage schlossen sich Aussprachen an. 


Gradaisk (Gratz): 

Am 16. Marz 1939 hatte die Og. Gratz ım Hotel Zweiger eine 
Monatsversammlung, die durch das Hauptvorstandsmitglied. aus 
Poznań, Herrn Diplomingenieur Schmidt, besucht war. Der Leiter 
der Berufshilfe sprach über die Berufsaussichten unserer Jugend und 
konnte aus seiner reichen Erfahrung den onwesenden Mitgliedern 
und Güsten wertvolle Fingerzeige geben. Der Vortrag wurde mit 
grossem Interesse aufgenommen, 


GENERALI - PORT - POLONIA 


Zjednoczone Towarzystwa Ubezpieczeń Sp. Akc. 
Vereinigte Versicherungs-Gesellschaiten Akt-Ges, 
Filiale Poznań, Plac Wolności 4. 


Nach Uebernahme des Bestandes an Sachschaden - Versicherungen von der Wloska 


Spółka Akcyjna Powszechna Asekuracja w Trieście Assicurazioni Generali Trieste 
betreiben die Vereinigten Gesellschaften folgende Versicherungszweige: 
Feuer-, Einbruchdiebstahl-, Haftpflicht-, Unfall-, Transport, Auta-, Maschinen, 
Glas- und Hagelversicherung. 


Verlangen Sie im eigenen Interesse kostenlose fachmannische Beratung von der Filiale 


Poznań, Plac Wolności 4. 
Telefon 18-08, 81-79 und 88-64. 
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Klecko (Kletzko): 

Die Ortsgruppe Lelt am 19. Marz eine Versammlung ab. Es wure 
un ПЕ siede Eana ЕЕЕ ШК Бес EH 
zur diesjahrigen Posener Messe wieder einen Sammelausflug zu vers 
anstalten. 

Zur bestandonen Meisterprüfung beglückwunschen wir 
unseren Verbandskameraden Ackermann und wünschen ihm viel Ere 
folg in seiner Arbeit. 

Margonin: 

In der Monatsversammlung vom 27. Marz sprach Herr Ing. 
Schmidt aus Posen über die Berufs: und Wirtschaftslage und gab 
wertvolle Anregungen für die Ausgestaltung der Verbandsarbeit. Die 
Versammelten folgten mit grossem Interesse dem Redner. Der Ве» 
zirksgeschaftsführer gah Auskunft auf verschiedene steuerrechtliche 
Fragen und berichtete über die pauschalisierte Umsatzsteuer. Nach 
reger Aussprache über verschiedene Tagesiragen schloss Obmann 
Hinz dıe Versammlung. 


Nawy Tomyśl (Neutamischel): 

Am 16. Mürz 1939 fand im Lokal Kern die Generalversammlung 
der Og. statt, Ше von über 50 Mitgliedern und Gästen besucht war. 
Obmann Kaufmann Tepper begrüsste die Anwesenden, insbesondere 
Herrn Hauptgeschaftsführer Dr. Thomaschewski und Herrn Mey aus 
Pozuan. Alsdenn erteilte der Obmann den Geschaltss und Kessen: 
bericht, Vor allem erwahnte er das erfreuliche Ansteıgen der Mit. 
gliederzahl im letzten Geschaftsabschnitt. Nachdem dem scheiden» 
den Vorstande dıe Entlastung einstimmig erteilt war, wurde zur Neus 
wabl geschritten. Die Versammlungsleitung für die Wahl wurde dem 
Hauptgeschaftsführer übertragen, der sch zunachst іп herzlichen 
Worten im Namen der Geschaftsführung und des Verbandsvars 
standes an den abgetretenen Vorstand, besonders aber Herrn Tepper 
wandte, um ihm für die Гү Zeit seiner Tatigkeit in der Orts: 
gruppenleitung zu danken. Der neue Vorstand wurde in folgender 
Zusammensetzung einstimmig gewahlt. Vorsitzender: Schlosser: 
meister Richard Knorr, stellvertretender Vorsitzender: Buchhalter 
Riemer, Schriftführer: Kaufmann Schaefer, Kassenwart: Seilermeister 
Tietze. Zu Beisitzern wurden die Herren Bederke und Kattner be: 
stimmt, Zu Kassenprüfern die Herren: Кпотт sen. und Schulz, zu 
deren Vertretern die Herren: Kern und Maennel. In den Beirat deles 
gierte die Ор, ihren Vorsitzenden Herrn Knorr und Herrn Kaufmann 
Baumunk. Zu ihren Vertretern wurde Herr Tepper und Herr Michalski 
gewahlt. Das Amt des Zeitungswarts wurde Herrn Backermeister 
Joachim anvertraut, Nachdem Dr. Thomaschewski dem neuen Vors 
stande für seine Tatigkeit erfolgreiche Arbeit gewünscht hatte, übers 
nahm Schlossermeister Knorr die weitere Leitung der Versammlung. 
Geschaftsführer Mey hielt einen Vortrag über neuc Steuerverord« 
nungen und Gesetze, die fur Kaufmann und Handwerker im laufenden 
Geschaftsjahr zu beachten sınd; such Fragen der Sozialversicherung 
wurden gestreift An die Ausfuhrungen schloss sich eine lebhafte 
Diskussion an. Gegen 11 Uhr wurde die Versammlung geschlossen, 


Poznan (Posen): 
100jahriges Geschaftsjubilaum der Firma Krause. 

Anlässlich des 100jahrıgen Bestehens der Firma hatten die heuti- 
gen Inhaber, die Herren Bruno und Otto Krause, eine Reihe von 
Vertretern der stadtischen und wirtschaftlichen Körperschaften in 
die Geschaftsraume am Alten Markt zu einer Feier gebeten. Seitens 
der Vertroter des Magistrats, der Handelskammer, des Posener Напа 
werkervereins, des Verbandes für Handel und Gewerbe, des Bundes 
Dt. Sanger in Polen und der Belegschaft des Betriebes wurden den 
Inhabern und ihrer Mutter in kurzen Ansprachen Glück; und Segen, 
wünsche für ein weiteres Gedeihen der Firma ausgesprochen. An 
der Vertreter der Kreuzkirchengemeinde Herr Pastor Harst wünschte 
dem Unternehmen für seine weitere Arbeit БЕШ und Gottes Segen. 
Wir wollen nicht versaumen, auch un dieser Stelle nochmals unsere 
Glückwünsche auszusprechen. 


ШППЦПЦЦШІЦППЦШІТШІШТШШШІШІІШІТІШІІШШІТЕТІШШІ 
Messeabend. 


Die Ortsgruppe Posen des Verbandes veranstaltet am 4. Mai, 
wie alljahrlıch, ihren Messeabend. Der diesjührige Messeabend findet 
im Saale der Restauration des Hotels „Polonia“, Grunwaldzka 18, 
statt, Alle Ortsgruppen des Verbandes für Handel und Gewerbe 
werden gebeten, ihre die Posener Messe besuchenden Mitglieder auf 
die Veranstaltung der Posener Ortsgruppe aufmerksam zu machen, 
damit sie diesen Abend gemeinsam mit den Posenern verbringen 
ПІПШІШІШІШІІПИПІШІШІШІТШІІІІШІШІІШІШІШІШІШІ 
Ostrzeszów (Schildberg): 

Am 22. April feiert unser ehemaliger Obmann Herr Kunst: 
schlossermeister Carl Giersch seine Goldene Hochzeit. Wir 
gratulieren dem Jubilar, der sich durch seine langjährige Arbeit ala 
Obmann der Ortsgruppe um den Verband sehr verdient gemacht 
hat, und seiner Ehefrau aus diesem Anlass auf das herzlichste. 
Rawicz (Rawitsch): 

Die Ortsgruppe hielt am 28. Februar die fallig gewordene Gene» 
ralversammlung ab. Kaufmann Manske, der Obmann der Orts: 
gruppe, gedachte der im vergangenen Jahr verstorbenen Mitglieder: 
Fabrikbesitzer und Mithegrunder der Ortsgruppe Georg Linz, 
Frau Fasanacht und Frau Brucksch. Die Anwesenden chrten die toten 
Kameraden durch Iirheben von den Platzen. — Der Vorstand, егу 
stattete den Bericht über die Ortsgruppenarbeit im vergangenen Се 
schaltsjahr. Aus dem Bericht des Obmunns geht hervor, dass es der 
Ortsgruppe gelungen ist, dre Mitgliederzahl von 27 auf 42 zu stergern. 


Die beantragte Entlastung wurde einstimmig erteilt. Der turnus- 
massig zurücktretende Vorstand wurde einstimmig wiedergewahlt, 
In der Aussprache wurden Fragen der Ortsgruppe besprochen. 

Am 29. Marz hielt die Ortsgruppe bei Reichenbach eine Ver: 
sammlung ab, zu der als Redner die Herren Ing. Schmidt und Ge: 
schaftsführer Mey erschienen waren. Nach Besprechung der Ver: 
bandszeitung durch den Obmann hielt Herr Schmidt einen mit 
grossem Interesse aufgenommenen Vortrag über Lehrlingsausbildung 
und die Berufsaussichten unseres Nachwuchses In kurzen Worten 

АҺ der Redner auch wertvolle Anregungen für die Gestaltung der 
risgruppenarbeit. Geschäftsführer Mey gab anschliessend einige 

Erklarungen zu dem Gesetz über die pauschalisierte Umsatzsteuer. 

An die Vortrage schloss sich eine allgemeine Aussprache an. Die 

Versammlung war wegen des schlechten Wetters nur schwach be» 

hi 

Szamocin (Samotschin): 

Ат 25. Februar fand bei Erdmann eine Ortsgruppenversammlung 
statt, die recht gut besucht war. Herr Ing. Schmidt aus Posen hielt 
einen mit grossem Interesse aufgenommenen Vortrag über Berufs, 
fragen und gab wertvolle Anregungen über die Verbandsarbeit. Zu 
der Versammlung war von der Швед Шы Herr Schwarz 
erschienen, um auf steuerrechtliche Anfragen Auskunft zu erteilen. 
Fünf neue Mitglieder konnten ın den Verband aufgenommen werden. 
Wagrowiec (Wongrowitz): 

Am 7. Februar hielt die Ortsgruppe bei Beyer ihre ordnungs- 
emasse Generalversammlung ab, Dem Vorstand wurde nach Ver 
een der Geschaftsberichte einstimmig Entlastung erteilt, Der tur» 
nusmassig zurücktretende Vorstand wurde in folgender Besetzung neu 
gewahlt: Vorsitzender: Herr Marx sen, Stellvertreter Herr 
Erich Klawitter, Schriftführer: Herr Kammeier, Stellvertreter 
Herr Fielmuthh, Kassenwart: Herr Tumm, Stellvertreter Herr 
Schmidt, Kassenprüfer: Herr Walter Arndt und Herr Walter 
Топп, Beiratsmitglieder: Herr Zeytz und Herr Kellner sen., 
stellvertretende Beiratsmitglieder: Herr Klemm und Herr Jabs. — In 
der allgemeinen Aussprache wurde über die Ortsgruppenbibliothek 
diskutiert und beschlossen, einige neue Werke anzuschaffen. Eine zu 
diesem Zweck vorgenommene Sammlung hatte einen recht guten 

Erfolg. 

Die Ortsgruppe hielt am 21, Marz bei Beyer еше Versammlung 
ab. Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand ein Vortrag von Herrn 
Brüschke über die Wirtschaft im Sudetenland. Der Vortrag wurde 
mit grossem Interesse aufgenommen. 

Wolsziyn (Wollstein): 

Am 23. Marz elt die Ortsgruppe зп der Konditoreı С. Schulz 
ihre ordentliche Generalversammlung ab. Der Vorstand berichtete 
uber die Arbeit der Ortsgruppe im vergangenen Jahr, worauf ihm en. 
stimmig Entlastung erteilt wurde. Der turnusmassig zurücktretende 
Vorstand wurde in folgender Besetzung neu gewahlt: Varsitzens 
der: Herr Bruno Schulz, zu seinem Stellvertreter Herr Kurt Griesche, 
Schriftführer: Herr Norbert Findeklec, Kassen wart: Herr 
August Kanthak, Beirate: Herr Bruno Schulz und Herr Wilhelm 
Manthey, zu ihren Vertretern die Herren August Kanthak und Kurt 
Höpner. — Obmann Bruno Schulz hielt einen längeren Vortrag über 
die Wirtschaftslage in Polen. Zum Schluss berichtete er noch in 
kurzen Ausfuhrungen über die Leipziger Frühjahrsmesse. An den 
Vortrag schloss sich eine rege Aussprache an. 


Pachtungs- und Kaufmöglichkeiten 


Nahere Auskunft erteilt auf Anfragen unter Angabe des Akten- 
zeichens die Hauptgeschaftsstelle des Verbandes für Handel und 
Gewerbe, Poznań, Al. Marszałka Pilsudskiego 25. 

en Anfragen ist Rückporto beizulegen, da 
sonst keine Antwort erteilt wird. 


Angebote: 

Druckerei in Wolhynien krankheitshalber zu verkaufen. A. 213/39. 

р ЗАЛЫН in Stadt іп Pommerellen ' zır чегрясМеп. 
, 211/39, ” 

зи ЕТЕ Kurzwarengeschaft in Stadt der Provinz zu verkaufen. 


Eisenwarenhandlung іп Stadt der Provinz zu verpachten, A. 207/39. 

Tierarzt für Pommerellen gesucht, A. 208/39, 

С раа mit Fachschulbildung als Werkleiter gesucht. 

Stellmacherwerkstatt mit Maschinenhetrieb in Grossstadt krank» 
heitshalber zu verkaufen. A. 189/98. 

За Нег: und Tapeziererwerkgtatt in Pommerellen zu verpachten. 
А. 199/39, 

Eisen» und Kolonialwarenhondlung, gutgehendes Geschüft, nach 
ausbaufahıg, zu verpachten. A. 208/39. 

Schmiedewerkstatt mit Maschinen in Pommerellen zu verpachten. 

A. 210/39. 

Fachgeschalt der Fahrrad: und Nahmaschinenhranche in Grossstadt 

zu verpachten oder zu verkaufen. A. 226/39. 


Nachfrage 


Schlosser mit Barvermögen sucht Einheiratsmöglichkeit in Schlosser» 
werkstatt, А. 26/39. 

Mechaniker mit Barvermögen sucht Einheirstamöglichkeit. A. 173/38. 

Schmied mit eigenem Werkzeug und etwas Barvermögen sucht 
Schmiedewerkstatt zu pachten. N. 22/38. 


H. u. G. 43 


Der Angestellte 


Die Fachkurse sind beendet 


Die günstigste Zeit für die Abhaltung von Fachkursen für Anger 
stellte sind zweifellos die Monate September bis Dezember, In den 
warmen Sommermonaten ware es unmöglich, eine grössere Zahl von 
Angestellten, die den grossten Teil des Tages іп oft nur mangelhaft 
gelüfteten Büroraumen verbringen, Für die regelmassige Teilnahme 
an den Abendkursen zu bewegen. Die letzten Wochen des Dezember 
und der Monat Januar sind ebenfalls ungünstig, da fast alle Һегшіз» 
tätigen Mitglieder wegen der Jahresabschlüsse überaus stark dienst 
lich beansprucht sind. Der einzelne Kursusteilnchmer wird dadurch 

ezwungen, von Zeit zu Zeit Uebungsstunden auszulassen. Er verliert 

ЖАРЫ Anschluss, kommt mit den ubrigen Teilnehmern nicht mehr 
mit und gibt die weitere Teilnahme am Kursus auf. Ein weiterer 
Nachteil der Monate Januar—Februar ıst auch in gewissem Grade 
der Karneval Die einzelnen Kameraden kommen abgespannt zu den 
Kursen, sie können sich nach der vorhergegangenen Büroarbeit nicht 
mehr genügend konzentrieren, sie verlieren sehr bald die Freude an 
der Schulung und bleiben dem Kursus fern. 


In diesem Jahr waren wir leider gezwungen, die Kurse in dieser 
ungünstigen Jahreszeit abzubalten, da ja die Fachschaft erst Anfang 
Dezember die Arbeit aufnehmen kannte. Die Ende November sehr 
zahlreich gemeldeten Teilnehmer konnten zum Teil gar nicht erst 
zu den Kursen kommen oder fielen schon nach den crsten Stunden 

Diesem Uebel will die Fachschaitsleitung ım neuen Arbeitsjahr 
durch rechtzeitige Einrichtung der Kurse im Herbst begegnen. 


Die Beschaffung von Fachkraiten für die Leitung der Kurse 
machte keine hesonderen Schwierigkeiten. Die Leiter arbeiteten z. T. 
unentgeltlich oder gegen eine angemessene Entschadigung. 


Auch die Bercitstellung der Raumlichkeiten war kein Problem. 
Wahrend der Kurse traten in dieser Hinsicht von Zeit zu Zeit 
Schwierigkeiten auf, doch konnten sie, wie schon früher berichtet 
wurde, stets rechtzeitig behoben werden. 


Schwierig war es dagegen, für elle Teilnehmer Schreibplatze zur 
Verfügung zu stellen. Die vorhandenen Tische reichten anfangs nicht 
aus, jedem von den vielen Teilnehmern emen bequemen Schreibplatz 
zu Sichern, der ja gerade für die Kurzschriftubungen sehr wichtig ist. 
Die Fachschaftsleitung wird daher bemüht sein, für die im Herbst 
beginnenden neuen Kurse die Einrichtungen der Arbeitsraume im 
Heim zu vervollstandigen. 


Die Beteiligung war an den einzelnen Kursen sehr verschieden. 
Insgesamt meldeten sich zu den Kursen am Stichtag, dem 5. De: 
zember 1938, 195 Teilnehmer, die nber nicht alle „an den Start 
gingen“. In den ersten zwei Kursusmonaten Dezember und Januar 
konnten wir daher nur insgesamt 138 Teilnehmer feststellen. Diese 
Zahl verringerte sich dann im Laufe der Kurse auf 114, festgestellt 
in den letzten zwet Monaten Геһгивг und Marz. Von diesen 
114 Teilnehmern waren 78 beruilich tatig. 


Die geringsten Ausfalle hatten die palnischen Sprachkurse für 
Anfanger und für die Mittelstufe, ма ворог ein Zugang zu ver: 
zeichnen war. Es folgen die Kurse für Deutsche Kurzschrift und für 
Maschinenschrift. Die grösste Differenz zwischen der Zahl der Mel: 
dungen und der tatsächlichen Teilnehmer musste im Buchführungs« 
kursus festgestellt werden. Von den 30 gemeldeten erschienen nur 
8 Teilnchmer. Im Laufe der Kurse erhöhte sich dann diese Zahl 
auf über 10, — Der Grund für diese aussergewöhnlich geringe Zahl 
ist darin zu suchen, dass die Meldungen Anfang Dezember entgegen: 
DEET wurden, der Kursus selbst aber erst im Februar beginnen 

onnte, 

Was den regelmassigen Besuch der einzelnen Uebungen anbe: 
trifft, so besuchte der einzelne gemeldete Teilnehmer durchschnittlich 
vund 73°% aller Stunden. Die grösste Regelmossigkeit weist der Ве: 
such des polnischen Sprachkurses für Anfanger mit 82%) auf. Ihm 
folgen Deutsche Kurzschrift für Fortgeschrittene mit 82,4%, Schreib: 
maschine mit 807) und Deutsche Kurzschrift für Anfanger mit 75,270. 
Am unregelmässigsten war der Besuch des polnischen Sprachkurses 
für Fortgeschrittene, wo der einzelne Teilnehmer nur 53,8%. der 
abgehaltenen Uebungsstunden besuchte. — Rei Feststellung der Regel: 
mässigkeit des Kursusbesuches konnten wir erfreulicherweise auch 
eine ganze Reihe von „Spitzenleistungen“ der Regelmassigkeit fest: 
stellen. Im Schreihmaschinenkursus (alle 3 Gruppen) gab es z. В. 
7 Mann, die alle Uebungsstunden der letzten zwei Monate besuchten, 
Deutsche Kurzschrift fur Anfanger 5, für Fortgeschrittene 2 und Pol- 
nische Kurzschrift ebenfalls 2. 


Von den eifrigaten Kursusteilnehmern scien hier фе Kameraden 
Klopsch, Deh, Fri. Krenz, Frl. Hoedt, Frl. Stock, Frl. Wieteck und 
Frl. Fritz genannt, die in einzelnen Kursen keine Uebungsstunde vers 
saumten. 


Zum Abschluss der Kurse іп Kurzschrift und Maschinenschreiben 
wird Ende April eine Prüfung veranstaltet, deren Zweck es. ist, die 
Leistungsfahigkeit des einzelnen nach Beendigung des Kursus fest: 
zustellen. Eine zweite Prüfung soll dann Spitzenleistungen unter den 


Teilnehmern ermitteln. Die Teilnehmer, die die Kurse regelmässig 
besucht haben, erhalten nach der Abschlussprüfung eine Bescheini- 
gung, Gleichzeitig werden die Betriebsleiter uber den Besuch und 
die Leistungen ihrer Belegschaftsmitglieder bei den Kursen unter: 
richtet. 

Zum Abschluss des Berichtes dankt die Fachschaftsleitung auch 
an dieser Stelle allen Kursusleitern fur hre Mitarbeit. 

Die Kameraden, die diesmal noch nicht durchgehalten haben, 
fordern wir auf, nicht weich zu werden, sondern weiter an der Steige: 
rung ihrer Leistungsfahigkeit zu arbeiten. Gleichzeitig versichert 
die Enchschaitsleitung, dass ste bemüht ist, die bei den ersten Kursen 
gewonnenen Erfahrungen auszuwerten, um möglichst ideale Vor: 
edingungen für die weitere Schulungsarbeit zu schaffen. 


Wann kann ein Angestellter fristlos entlassen 


werden? 


Auf Grund der Verordnung des Stnatspräsidenten vom 16, März 
1928 über den Arbeitsvertrag mit geistigen Angestellten (Dz. U, 
Nr. 35 vom 23. 3. 1928, Pos. 323) kann die sofortige Entlassung eines 
Angestellten in folgenden Fallen erfolgen: 


1. falls der Angestellte das Vertrauen dos Arbeitgebers missbraucht, 
z.B. ohne seine Einwilligung eine Provision oder andere Не: 
lohnung von dritten Personen annimmt, oder wenn er sich eine 
vorsätzliche Beschadigung des Vermögens des Arbeitgebers zu- 
schulden kommen lasst; 

2. falls der Angestellte infolge eines Unglücksfalles oder Krankbeit 
langer als 3 Monate nicht zur Arbeit erscheint, 


. im Falle der Beleidigung oder Beschimpfung des Arbeitgebers, 
seiner Vertreter oder der Vorgesetzten durch den Angestellten: 


. falls der Angestellte ohne Einwilligung des Arbeitgebers ein 
eigenes Unternehmen führt oder аш eigene oder fremde Rech: 
nung Geschäfte durchführt, die in den Bereich des Unternehmens 
gehören, in dem der Angestellte beschaftigt ist; 


. falls der Angestellte ein 
verrat; 

6. falls der Arbeitsvertrag auf Grund eines falschen oder gefälschten 
Zeugnisses geschlossen wurde; 

. falls der Angestellte der zum Versehen des betreffenden Postens 
notwendigen Berechtigungen verlustig geht; 


8. falls der Angestellte die wesentlichen Bedingungen des Arbeits- 
vertrages nicht einhalt. 


Di 


ы 


- 


technisches oder Handelsgeheimnis 


~ 


Verliert der Angestellte aus einem dieser Gründe die Arbeit, 
dann het er kein Anrecht auf Arbeitslosenunterstützung. 


Aber auch dem Angestellten steht das Recht zu, den Arbeits- 
vertrag aus wichtigen Gründen sofort zu lösen, und zwar: 


1. im Falle des Todes oder einer Einberufung eines seiner Familjen: 
mitglieder zum Millturdienst, wenn infolgedessen auf den Anges 
stellten die gesetzliche Pilicht ubergeht, diese Familie zu unter: 
-- 


2. im Falle дег Feststellung eines schadlichen Einflusses der Arbeit 
in der Anstalt auf die Gesundheit des Angestellten durch einen 
staatlichen, Selhstverwaltungs» oder Krankenkassenarzt oder 

+ durch den Arzt der Arbeitsanstalt; 


3, im Falle emer Beleidigung oder Beschimpfung des Angestellten 
durch den Arbeitgeber wie auch im Falle der Duldung solcher 
Taten von seiten der Vorgesetzten des Angestellten durch den 
Arbeitgeber, 


4. falls der Arbeitgeber oder die Vorgesetzten des Angestellten hei 
der Führung des Unternehmens sich Taten, dıe dem Gesetze oder 
den guten Sitten zuwider laufen, zuschulden kommen lassen oder 
den Angestellten dazu bestimmen; 


falls der Arbeitgeber die wesentlichen Bedingungen des Arbeitss 
vertrages nicht einhalt. 


Im ubrigen kann die Kündigung des Arbeitsvertrages durch den 
Arbeitgeber nicht erfolgen wahrend des Urlaubs, einer Krankheit des 
Angestellten oder seiner Ausschliessung von der Arbeit durch die 
Gesundheitsbehörde, sofern die Krankheit oder die Ausachliessung 
von der Arbeit nıcht langer als 3 Monate dauert, sowie wahrend 
militärischer Uebungen. 


m 


Rechts« und Steuerfragen hetr. Angestellte. 

Rechts» und Steuerfragen, die dem Angestelltenverhaltnis ente 
springen, werden laufend im Teil „Handel, Recht und Steuern“ Бе» 
handelt. Wir bitten daher alle Kameraden der Fachschalt, auch die 
Artikel dieses Teiles auimerksam zu lesen, 


Der Handwerker 


Die Unterschrift 


ЕН. Zwei Worte — eine Unterschrift, das tut sich leicht тул» 
schen zwei Zügen aus der Zigarre, aber wieviel hangt davon аһ! 
Deine Unterschrift — das bist du. Mit ihr kannst du stehen und 
fallen. Viele nehmen es damit nicht so genau. Aber es lahnt sich 
schon, wenigstens die wichtigsten Regeln der Unterschriftsleistung 
zu beherzigen! 

1. Geniale Menschen haben mitunter eine unleserliche (inter, 
schrift. Glaube deswegen nicht, dass man auch dich bereits für 
„genial“ halten wird, wenn du deinen Namenszug verschmierst. 

2. Manche spielen mit ihrer Unterschrift. Geschaftshriefe und 

Schecks sind aber nicht die richtigen Unterlagen, um taglich neue, 
bedeutende” Schnörkel darauf zu üben, Gewöhne dr lieber einen 
chlichten Namenszug оп und verwende ihn immer, das wird deinem 
‚chaftlichen Ansehen dienlicher sein. 
3. Sei so gut und fuge deiner Unterschrift Beruf, Wohnort und 
Wohnung bel, wenn der Briefbogen keine vorgedruckte Anschrift 
tragt. Mancher hat sich schon gewundert, weil er keine Antwort 
bekam. Dabei grübelt der Empfanger seines Briofes heute noch 
darüber nach, welcher Hans Michael Meier eigentlich an ihn рег 
schrieben hat. 

4. Hut ab vor dem Vertrauen des Mannes, der bedenkenlos 
Blanka+Unterschriften, ja Blankowechsel und Blankoschecks aus der 
Hand gibt. Leider wird er zu spat bemerken, dass es nicht nur um 
den Hut, sondern um seinen Kopf geht. Dieses teure Vergnügen 
können sich nicht mal Millionare erlauben. Sie denken such gar 
nicht daran, aber manche Handwerker tun єз... 

5. Geleistete Unterschriften sind gegebene Versprechen, die du 
nıcht einfach zurückpfeifen kannst wie deinen Dackel. Ueberlege dir 
vorher, was du unterschreibst und lies es Wort für Wort, auch wenn 
es lange dauert. Lass dich nicht drangen! Das gilt auch hesonders 
für Vordrucke und „Anlagen“. Erınnere dich, wieviel Handwerker- 
sorgen schon daraus entstanden sınd, weil die Meister mit ihrer 
Unterschrift zu schnell bei der Hand waren! 

6. Sollst du etwas unterschreiben, was du nicht ganz verstehst, 
во sollst du dich nicht schamen, deine Unkenntnis einzugestehen 
und sollst deine Unterschrift verweigern, bis du weisst, wozu du dich 
verpflichtest. Das ist keine Schande. Du kannst ja deinen Anwalt 
fragen ader eine Briefkastenanfrage an deine Fachzeitschrift richten. 
Begnüge dich nicht mit den Auslegungen deines Vertragspartners, 
der ist Partei und muss es sein. Hast du dich erst trotz deiner Un» 
kenntnis gebunden, hilft dir keine Einrede mehr, und du würdest 
dich am Ende noch viel mehr schamen. 


Wer eine 
handelsgerichtlich eingetragene Firma besitzt, zeichnet in geschaft. 
lichen Angelegenheiten diese Firma, auch wenn sie ganz anders lautet 


7. Weisst du auch, wie du unterschreiben musst? 


als sein bürgerlicher Name. Umgekehrt kannst du aher, wenn du 
keine solche eingetragene Firma besitzest, acht den Namen deines 
seligen Schwiegerpapas als Unterschrift führen, nur weil er immer 
noch auf deinen Schildern steht und zufallig noch keiner daran Ans 
stoss genommen hat. 

8. Als unterschrieben glt nur, was über der Unterschrift steht. 
Hast du wichtige Nachtrage hinzuzufügen, so müssen sie erneut 
unterachriehen werden, hei zweiseitigen Vereinbarungen auch von 
beiden Teilen! Das int dir uberflüssige Pedanterie, Aber glaube 
es nur, in der Praxis ist schon viel Streit entstanden, weil man das 
nicht beachtet hat. 

9, Nicht jede Unterschrift ohne weiteres „gut“. Es kommt 
auf den Menschen an, der dahinter steht. Man hat zwar oft die 
Unsitte vieler Handwerker gegeisselt, wichtige und komplizierte Ver: 
einbarungen nur mundlich zu treffen. Das darf aber nun nicht in епс 
unbedingte Anbetung der Schriftform umschlagen., Die achriftliche 
Erklarung, die du gibst oder nimmst, beweist zunachst пит, dass 
einer vom anderen etwas zu fordern hat. Ob die Erfüllung gesichert 
ist, sieht man der Unterschrift nicht an. Deshalb sei misstrauisch, 
wenn einer daherredet: „Sie haben's ja schriftlich!“ und wende auch 
selber andere Mittel an, so du die Gute deiner Unterschrfit dartun 
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10. Ueberlege dir, wen du bevollmachtigst, für dich Unter; 
schriften und Erklarungen abzugeben. Dein Bevollmachtigter sicht 
von da ab an deiner Stelle. Du kannst seine Unterschrift nicht mit 
dem Bemerken anfechten, du habest diesen Ausgang der Sache nicht 
gewollt oder боп Bevollmachtigter habe sich nicht an deine Weie 
sungen gehalten. Das mógt ihr untereinander abmachen; dein Wort 
aber рїї hier auch aus zweiter Hand! 


Weit verzweigt ist das Recht der Unterschrift, es reicht in die 
entlegensten Rechtsgebiete. Aber dort werden die wenigsten Fehler 
gemacht. Die immer wiederkehrenden Irrtümer liegen auf dem Ger 
biet der alltaglichsten Vorgange, wo wir langst durch Schaden klug 
geworden sein könnten. Für die Kameraden aber, die trotz schlimmer 
Erfahrungen immer wieder so rasch mit ihrer Unterschrift anrücken, 
wünschen wir, dass endlich eine langst fallige Erfindung gemacht 
wird: Der Füllhalter mit Vierradbremse!l (Aus „Schlesiens Hands 
werk.) Cebo, 


Messen | 


Das Ergebnis der Leipziger Frühjalırsmesse 1939 


Die Leipziger Frübjahrsmesse 1939 — die erste wirkliche Reichs 
messe Grossdeutschlands — wurde vom 5. bis 13. Marz abgehalten. 
Sie übertrifft in ihrem Ergebnis, besonders hinsichtlich des Inlands: 
geschüfts, bei weitem die Rekordmesse des Frühjahrs 1938. Die Се» 
samtbesucherzahl betrug 331256 und überatieg damit die Ziffer des 
Vorjahres um rund 9 v.H. Gegenüber der Frühjahrsmesse 1933 
ue 034) hat sich die Zahl der geschaftlichen Besucher mehr als vers 

reifacht. In dieser Ziffer sind nıcht enthalten die Zehntausende von 
Besuchern, die mit den Sonderzügen und Autobussen der Nä: Gemein, 
schaft „Kraft durch Freude“ zur Messe kamen. In allen Messhausern 
und Messhallen herrschte wahrend der Messetage ein тереа Leben 
und Treiben. Besonders typisch war, dass gerade In den letzten Tagen 
noch wertvolle In» und Auslandsgeschäfte abgeschlossen werden 
konnten, Die Zahl der Aussteller betragt nach den vorläufigen Ers 
mittlungen 9894, das sind 4 v. Н, mehr ala zur Frühjahrsmesse 1938 
und 54 v. H, mehr als zur Frühjahramesse 1933. Von diesen 9894 Aus: 
stellern wurden 198221 Rm (vorläufiges Ergebnis) Ausstellungsflache 
belegt (1 Rm = 1 qm Kojenilsche oder t/s laufenden Meter Tisch: 
fache oder 2 qm Deckenflache oder 4 qm Freiflache), das bedeutet 
eine Zunahme gegenüber dem Vorjahre (186091 Rm) um 6,5 v. H, 
gegenüber 1933 um 80 v. H. Wie schon bei fruheren Messen bech, 
achtet wurde, bemühen sich die Aussteller, auf jeder Messe ihre 
Stande zu vergrössern, во dass also die Zunahme der belegten Aus: 
stellungaflache nicht nur der wachsenden Zahl der Aussteller parallel 
lauft, sondern im Verhaltnis dazu noch stärker zugenommen hat. Seit 
1933 hat die Ausstellerzahl der Reichsmesse um mehr als die Halfte 
und die belegte Flache um rund vier Fünftel zugenommen. Diese Tat: 
‚sache ist ein deutlicher Beweis Ніг die Starke und Kraft der Leipziger 
Messe im Dritten Reich. Eine beachtenawerte Ausdehnung erfuhr 
die Ausstellungaflache auch in diesem Jahr auf der Grossen Tech, 
nischen Messe und Baumesse, auf der die belegte Flache von 78674 Rm 
auf rund 84.000 Rm gestiegen ist; auf der Mustermesse stieg sie von 


107 413 Кт auf 114000 Rm. Diese Erweiterung ermöglichte die Ет, 
stellung der Interimshalle 15 auf der Technischen Messe, verschiedene 
Erweiterungsbauten und die Bereitstellung eines zweiten Hauses für 
die Textil, und Bekleidungsmesse usw. 

Von den Gruppen der Grossen Technischen Messe und Baumesse 
hat in diesem Jahr die Gruppe der Maschinen für die Nahrungs. und 
Genussmittelindustrie den starksten Auftrieb gehabt, deren Firmen, 
zahl um 18 v.H. auf 179 Aussteller und deren helegte Flache von 
5103 Rm auf 5547 Rm gestiegen ist. Ueber dem Durchschnitt liegt 
auch dieses Mal dıe Gruppe Werkzeugmaschinen, deren Aussteller: 
zahl um 11 v, H. auf 572 gegenüber 515 zur Frühjahrsmesse 1938 яп, 
wuchs und deren belegte Flache sich von 19 321 auf 20922 Rm erhöht 
hat, Beachtlich ist die weitere Zunahme der Baumesse, deren Aus: 
stellerzahl um 10 v, H, auf 407 und deren belegte Flache um 8 v, H. 
auf 9925 Rm gestiegen ist. Auch die Gruppe der Maschinen für 
Textil«, Papier» und ahnliche Stoffe sowie für das graphische Gewerbe 
wies eine erhebliche Steigerung der Ausstellerzahl auf, Die übrigen 
Gruppen der Technischen Messe, insbesondere Kraftmaschinen, 
Ylektrotechnik, Werkstoffe und Eisenwaren, Fördermittel sowie Photo, 
Kino und Optik waren ebenfalls starker als in den vergangenen Jahren 
vertreten. Die Zahl der Aussteller der Kolonials und Tropentech: 
nischen Messe hat sich verdoppelt, Sie betrug іп diesem Jahr 
188, gegenüber 79 zur Frühjahrsmesse 1918. Die starkste Zunahme 
auf der Mustermesse zeigte die Textil» und Bekleidungsmesse, deren 
Ausstellerzahl auf 702 und deren Ausstellungsflache auf 11 938 Rm 
gestiegen ist. Die Erweiterung des Angebots маг durch Einrichtung 
eines zweiten Hauses der Textil« und Bekleidungsmesse möglich ge: 
worden, Eine ebenfalla über dem Durchschnitt liegende Zunahme 
zeigt die Gruppe Glas», Porzellan» und Steingutwaren, die durch eine 
erhebliche Zahl sudetendeutscher Aussteller verstarkt worden ist 
Auch die übrigen Gruppen von Ausstellern mit Haus» und Küchen: 
geraten haben sich gunstig entwickelt. Die durchschnittliche Vers 
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mehrung der Ausstellerzahl bei Möbeln, Ledere, Schmuck: und Galanı 
teriewaren, Spielwaren, Musikinstrumenten, Sportartikeln, Automaten 
sowie Ernahrung und Körperpflege betrug 3 у. Н. gegenüber dem 
Vorjahre. 


Die Aussteller der Leipziger Frühjahrsmesse 1939 nach Branchen 
(vorlaufiges Ergebnis) 


Zahl der Zahl der Rech. 
Aussteller nungsmeter*) 
Hausrat 
Metallwaren und Bestecke . R 346 4988 
Holz» und Korbwaren. e, 197 aus 
Haushaltsmaschinen ...... , 110 1647 
Bursten, Pinsel, Gummiwaren, sonstiger 
Шота ҰСЫ. ША. .. 189 2036 
Beleuchtungskörper. sa sao’ 148 5404 
Glass, Porzellan«, Steingut» u. Tonwaren 516 19 093 
1506 36 343 
о о e . 326 10945 
Leders, Schmuck. und Galanteriewaren 
Lederwaren und Reiscartikel, Koffer 303 4163 
Edelmetalls und Schmuckwaren, Uhren 286 3232 
Schneidwaren . , . . ı ı neo. 99 1205 
Schnitzwaren, Galanteriewaren 428 4256 
Kunstgewerbe , . Ы 737 4417 
1853 17 273 
Spielwaren, Musikinstrumente, Sport, 
artikel, Automaten 
Spielwaren, Christbaumschmuck, Feste 
ҒӘР... аба. 527 11419 
Musikinstrumente `... 2.“ 95 1328 
Sportartikel . лан 135 1 146 
Automaten ......,.. ._. 26 366 
783 14259 
Papierverarheitung, Bürobedari, Werbung 
Papierwaren, Bilder, Bücher, Schreibe 
Byron ee e d VO e 466 4748 
кон ee, EE on 99 2993 
Büromaschinen 7 ТТИ 247 3 988 
рете, ....„.;... 160 1992 
Verpackungsmittel . . 2 2 2 2 or 59 761 
1011 14482 
Textilwaren, Bekleidung...» . . . » 702 11398 
Ernehrung, КогрегрНере 
Drogen, Pharmazeutika, Kosmetika, 
sonstige Erzeugnisse |.. 20. . 138 1582 
Nahrungs. und Genussmittel . . . . 89 966 
227 2548 
Kraftmaschinen, Warme- und Gastechnik 138 6951 
Werkzeugmaschinen . . . . . . . . 572 20922 
Maschinen für Textil, Papier und ahnliche 
Stoffe sowie für das graphische Gewerbe 31 12714 
Maschinen und Apparate für Nahrungs 
und Genussmittel,die chemische Industrie 
und Verpackungsmaschinen, die ker: 
mische Industrie , м, ы 179 5547 
Fördermittel, Pumpen, Kompressoren, 
Fahrzeuge ...... Denn — 193 4320 
Photo, Kino, Optik, .,.... 186 3091 
Bauwesen und Gesundheitstechnik . 407 9925 
Elektrotechnik .......... 448 12 668 
Eisen: und Stahlwaren, Werks und Бек 
triebsstoffe, Halbzeuge, Industriebedarf 325 8986 
Technische Erfindungen und Neuheiten, 
Verschledenee ‚...,.,.... 472 4295 
Ausland, Rohstoffe und Nahrungsmittel 255 1554 
insgesamt 9894 198 221 


Die Zusammensetzung der Ausstellerschaft nach ihrer Herkunft 
war im grossen und ganzen die gleiche wie in den vorhergehenden 
Jahren. Alle deutschen Gaue waren entsprechend ihrer wirtschafts 
lichen Bedeutung im Angebot der Messe vertreten. Eine besonders 
starke Zunahme wiesen die Wirtschaftskammerbezirke Mittelelbe und 
Sachsen, Württemberg, Hessen, Thüringen und die Nordmark auf. 
Die Ausstellerschaft aus der Ostmark wuchs von 163 auf 209, und 
aus dem Sudetengau kamen 256 Firmen gegenuber 127 Ausstellern 
aus demselben Gebiete, ala ев staatsrechtlich noch zur Tschecho, 
Slowakei gehörte. 

Von besonderer Bedeutung für die Leipziger Messe ist stets die 
starke Beteiligung des Auslandes. Insgesamt waren 557 auslandische 
Firmen (gegenüber 535, ohne das damalige Oesterreich und den jetzis 
gen Sudetengau, ım Jahre 1938) aus 28 verschiedenen Staaten auf der 

eıpziper Frühjahrsmesse 1939 vertreten. Darunter befanden sich 
18 Kollektivausstellungen, die Landesprodukte, Rohstoffe und Erzeug« 


2241 Rechnungsmeter (Кш) = 1 qm Kajonflache oder 1% біш 
Tischfleche oder 2 qm Рескері еһе oder 4 qm Freiflache. 


nisse der FertigwarenIndustrie entsprechend der wirtschaftlichen 
Struktur ihres Landes zeigten. 

Auch geschaftlich war die Leipziger Frühjahrsmesse 1939, besons 
ders im Hinblick auf das Inlandsgeschäft, die beste Messe seit den 
Jahren der Krise, Noch niemals wurde auf einer Leipziger Fruhjahrs« 
messe so viel gekauft wie dieses Jahr, und das um so mehr, als das 
Angebot eine grosse Zahl van Neuheiten enthielt. Das Inlands 
TS stand im allgemeinen іш Zeichen eines durch die weitere 

rhahung der Kaufkraft der deutschen Bevölkerung gesteigerten Bes 
dats, Die Ausweitung des deutschen Marktes durch das Auftreten 
der Einkaufer aus dem Sudetengau und aus der Ostmark machte sich 
beim Messegescheft stark bemerkbar. Erfreulich ist фе Tatsache, 
dass auch das Geschalt mit einer grossen Anzahl auslandischer 
Staaten, insbesondere aus dem Norden, dem Osten und Südosten 
Europas gesteigert werden konnte. Das Gesamtgeschaftsergebnis der 
Grossen Technischen Messe und Baumesse darf als geradezu hervor: 
ragend bezeichnet werden. 

Die nichtdeutschen Aussteller sind mit ihrer Beteiligung an der 
Leipziger Frühjahramesse 1939 durchweg zufrieden, зит Teil melden 
sie sogar Geschafte, die über der Höhe des Vorjahres liegen. Die be: 
stehenden Verkaufsmöglichkeiten nach Deutschland wurden von fast 
allen Ausstellern tlos ausgenutzt. Gerade für die nichtdeutschen 
Aussteller machte sich aber die Internationalitat der Leipziger Messe 
bemerkbar, Nahezu alle Firmen melden gute Abschlüsse mit dritten 
Staaten. Mesonders hervorzuheben ist, dass neben den bereits seit 
vielen Jahren ausstellenden Landern auch die erstmals und die seit 
langerer Pause wieder ausstellenden Staaten ausserordentlich zus 
frieden sind. Die Kollektivausstellungen des Auslandes betonen im 
allgemeinen, dass das Interesse der deutschen und nichtdeutschen 
Einkaufer sehr grosse gewesen sei und dass ihre Ausstellungen aut 
eme wirklich pute Nachfrage trafen. Auch die auf der Internationalen 
Verkehrawerheschau vertretenen Lander berichten von einem starken 
Besuch, sie rechnen mit einer Realisierung durch einen erhöhten Aus» 
landerbesuch тп ihren Landern. 


Breslauer Messe 1939 
Die Messe für den Südosten. 


Auf die Leipziger, die Wiener und die Kölner Messe folgt uls 
vierte deutsche Frühjahrsveranstaltung vom 10-14. Mei die Breslauer 
Messe. Mit gutem Grund findet sie regelmassig im Mai statt, denn 
dieser Monat entspricht am besten ihrem Spezialcharakter- Das Anz 
pchot der Breslauer Messe ist hauptsachlich auf Iandwirtscnaftlichen, 
handwerklichen und kleinindustriellen Bedarf abgestimmt. In den 
Wochen nach.der Feldbestellung macht sich aber der Bauer am leich- 
testen frei für den Besuch einer Messe. 


Nicht nur ihre Sonderstruktur, auch die Tatsache, dass sie ent» 
sprechend ihrer geographischen Lage ausschliesslich den Osten und 
Südosten Europas zum handelspolitischen Arbeitsgebiet wahlte, macht 
айран МОЕ Ое ОША ea ОД кел ЫШ 
folge dieser Spezialisierung, die fruchtbare Zusammenarbeit ermög: 
licht, fördert sie nun schon seit Jahren mit beachtlichen Erfolgen den 
deutschen Handelsverkehr in östlicher und südöstlicher Richtung. 
Getreide, Saaten und Futtermittel, Obst, Geflügel, Federn, Wolle und 
Baumwolle, Flachs und Hanf, Holz, Hopfen und Gemüsekonserven 
wurden durch Vermittlung der Breslauer Messe aus Polen und dem 
Südosten nach Deutschland eingeführt. Andererseits bot die Messe 
dem Ausland regelmassig beste Gelegenheit, vom jeweiligen Stand 
der deutschen Technik сіп zuverlassiges Bild zu gewinnen und Mas 
schen und Werkzeuge in Breslau einzukaufen. 


Stark anregend wirkte hierbei die unmittelbare Beschickung der 
Breslauer Messe durch die ап ihr interessierten Länder. Wie grossen 
Wert Breslau auf eine regelmassige auslandische Beteiligung legt, wird 
darin sichtbar, dass für das teilnehmende Ausland eine neue Halle 
errichtet worden іні. Der Neubau, dem man den Namen „Staaten“ 
halle“ gegeben hat, wird also іп diesem Jahr zum ersten Male die 
Stande der Lander aufnehmen. Da in der Halle auch alle Einrich- 
tungen, die den zwischenstaatlichen Warenverkehr erleichtern, Unters 
un finden, ıst mit einem flotten und reibungslosen Geschoft zu 
rechnen. 


Was werden wir 
auf der Posener Messe sehen? 


Wie іп den vergangenen Jahren, wird auch in diesem Jahr die 
Posener Messe als grosste Veranstaltung dieser Art in Polen wieder 
eine Leistungsschau der Industrie und des Handwerks in Polen 
werden. Aber auch das Ausland wird wieder stark vertreten sein. 
Die auslandischen Firmen nehmen an der Messe mit eigenen Standen 
teil oder stellen, wie 2. В. eine Reihe deutscher Firmen, auf dem 
Repräscntationsstand ihres Landes aus. 

Wie wir von der Messeleitung erfahren, sind schon fast alle 
Stande verkauft worden, Besonders stark ist in diesem Jahr die 
Beteiligung der Automobilfirmen. Bisher haben 33 Firmen ihre Teils 
nahme gemeldet. Die Autoausstellung auf der diesjahrigen Posener 
Messe wird also der grösste polnische Autosalon sein. Nicht minder 
gut wird die Matorradachau beschickt , Der von den Kraftfahrzeug: 
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firmen belegte Raum ist so gross, dass den Fahrradfirmen, die im 
vergangenen Jahr mit den Äutohrmen in der Halle der Schwere 
industrie ausstellten, іп diesem Jahr eng besondere Halle angewiesen 
werden musste. Bei den Motorradern werden wir in diesem Jahr 
auch das erst vot kurzer Zeit auf dem Markt erschienene polnische 
100 ст? Motorrad SHL zu sehen bekommen. Die Fahrradfabriken 
rüsten schon sehr eifrig für die kommende Messe. 

Sehr stark propagiert werden in diesem Jahr wieder die polnis 
schen Bearbeitungsmaschinen. Besonders die Fabriken des Zentralen 
Industriegebietes werden sehr stark vertreten sein. Da auch ause 
landische, insbesondere deutsche Firmen mit Bearbeitungsmaschinen, 
meist in Spezialausführung, auf der Messe ausstellen werden, wird 
der Handwerker und Verbraucher eine reiche Auswahl vorfinden. 
Der Einkauf der richtigen Maschine wird ihm dadurch erheblich er: 
leichtert. 

Die Zahl der Aussteller von elektrischen Geraten und Motoren 
ist in diesem Jahr erheblich gestiegen. Em Beweis dafur, dass d:e 
Elektrifizierung Fortschritte macht. Ausgestellt werden die vers 
schiedensten Gebrauchtsgegenstande. 

Auch neue Werkstoffe werden wir auf der Messe zu sehen bes 
kammen. Besonders auf den neuen polnischen synthetischen Gummi 
„Ker“ wird hingewiesen. 

Den Landwirten und Landmaschinenhandlern werden auf dem 
Freigelande der Messe wieder landwirtschaftliche Maschinen in 
reicher Auswahl vorgeführt werden. Angefangen von einfachen 
Pffugen bis zu den grossen Dreschmaschinen und Dampfkolonnen. 


Die Büromaschinenmesse wird auch in diesem Jahr wieder sehr 
gut beschickt. An aie schliesst sich wie im vergangenen Jahr die 
Ausstellung der Pamerverarheitungsmaschinen und der Druckerei 
maschinen ап. In diesem Jahr werden Deutschland, England, Schwe- 
den und wahrscheinlich auch U. 5. A. Druckcreimaschinen anbieten, 

In der Ausstellung der Lebensmittelbranche tritt eine Aenderung 
zum Guten ein, da bekanntlich der Kleinverkauf auf der Messe in 
diesem Jahr verboten wurde, um zu verhüten, dass die Messe ein 
jahrmarktsmassiges Aussehen bekommt. 

Neu wird in diesem Jahr eine Ausstellung von Luftschutzgeraten 
sein. Die noch sehr junge polnische Luftschutzindustrie will ihre 
Leistungsfahipkeit zeigen und gleichzeitig beim Publikum für diese 
im Kriegsfalle so notwendigen Gerate werben, 

Es ist nicht möglich, hier im Rahmen eines kurzen Artikels alle 
die vielen Waren zu besprechen, die auf der Messe zu sehen sein 
werden. Jeder Handwerker, Kaufmann und Gewerbetreibende soll 
selbst auf die Messe gehen und sich belehren lassen und für die 
Werkstatt, die Fabrik, die Kunden, neue Arbeitsmethoden mit nenen 
Geraten und neue zugkraftige Verkaufsurtikel suchen. Er wird 
bestimmt manche Anregung erhalten, um leistungsfahiger zu werden. 

Zur Verschönerung der Messe ist das Messeamt dazu uber» 
gegangen, in einigen Hallen, besonders in den Abteilungen für: chee 
mische Erzeugnisse, Metallwaren, Automobile und Motorrader, 
elektrotechnische Artikel, Büroartikel, Textilwaren, Glaswaren und 
Hausgerate einheitliche Tafeln anzubringen, 


Handel, Recht und Steuern 


Wichtige Zahlungstermine im Monat Mai 


1. Ма: Umsatzsteuererklarung (podatek przemysłowy od obrotu) 
müssen alle juristische Personen für das Ges 
schaftsjahr 1938 abgeben (auf vorgeschriebenem Bogen). 
Die Einkommensteuererklarung müssen alle 
juristischen Personen abgeben und gleichzeitig 
die erste Rate (Halfte) der entfallenden Einkommen: 
steuer bezahlen. 

Zahlung der Diensteinkommensteuer (Podatek od upos 

sażeń) Für April. 

Anmeldung und Zahlung der Sozialversicherungsbeitrage 

an die zustandige „Ubezpieczalnia Społeczna" іш April, 
und ren 

für alle Arbeitnehmer: Kranken: und Unfallver: 
versicherung; 

für Geistesarbeiter: 
losenversicherung; 

für physische Arbeiter: Alters und Invalidenver 
sicherung; 

Anmeldung der Arbeitslosen . Versicherungsbeiträge für 
physische Arbeiter und der Arbeitsfondsbeitrage für 
alle Arbeitnehmer für April bei dem zustandigen 
„Wojewödzkie Biuro Funduszu Pracy", 


Zahlung der am 10. 4. Mts. angemeldeten Arbeits« 
losenversicherungsbeitrage fur physische 
Arbeiter und der Arbeitsfondsbeitrage für 
alle Beschaftigten bei dem zustandigen „Wojewódzkie 
Biuro Funduszu Pracy“, 


Umsatzsteuer für April zahlen Unternehmen mit ord: 
nungsmassiger Buchfuhrung. 


Falligkeit des Umsatzsteuers»Restbetrags für 1938 
für alle Unternehmen. 

Falligkeit der Arbeitsfondsab 
einnahmen im 1. Quartal 1939, 
standigen „Kasa Skarbowa", 


7. Mai: 


10. Mai: 


Angestellten: und Arbeitss 


20. Mai: 


25. Mai: 


21. Mat: 


abe von Miets 
‚ahlbar bei der zu» 


Verjährung von Steuerforderungen 


Rechtsgrundlage: Rundschreiben des Finanzministers 
vom 31, Dezember 1938, L. D, У, 30 846/38. 
Urteil des Obersten Verwaltungsgerichts vom 13, 10. 
1938. L. Rej. 3657/36. 


Bekanntlich seben die Steuergesetze eine Verjahrung der Steuers 
forderungen in fünf Jahren vor. Diese Verjahrung wird aber nicht 
von Amts wegen berücksichtigt, sondern in jedem besonderen Fall 
muss der Steuerzahler, wenn das Finanzamt eine bereits verjahrte 
Forderung neu veranlagt, in der Berufung auf die Verjahrung hin- 
weisen und die Streichung dieser Forderung beantragen. 

In dem konkreten Falle, der durch ein Urteil des Obersten 
Verwaltungsgerichtes seine Erledigung fand und als Grundlage für 
das Rundschreiben des Finanzminiaters diente, hat der Steuerzahler 
gegen eine nachtrapliche Steuerveranlagung Einspruch erhoben und 
schliesslich eine Кіере beim Obersten Verwaltungsgericht einge: 


reicht. Er berief sich darauf, dass die Verjehrung von Amts wegen 
berücksichtigt werden musste. Das Oberste Verweltungsgericht hat 
dann im oben angeführten Urteil darauf hingewiesen, база es nicht 
dem Wesen der Einrichtung der Verjährung entspricht, dass diese 
von Amts wegen berücksichtigt werden muss. 

In dem konkreten Fall bestand insofern eine Komplizierung der 
Lage, als der Steuerzahler erst in einem Schreiben, dass ет Vervoll« 
standigung der Berufung nannte, und dass ег zu eınem verspäateten 
Termin cinreichte, auf Ше Verjahrung hinwies und die Streichung 
beantragte. Trotz dieser formellen Unzulenglichkeiten hat das 
Oberste Verwaltungsgericht die Klage untersucht und dabei festge: 
stellt, dass die ursprungliche Veranlagung am 13. April 1932 und 
die zusatzliche Veranlagung am 17. Januar 1935 dem Steuerzahler 
zugestellt wurde. Von einer Verjahrung kannte hier also keine Rede 
зет. Die Klage wurde als unbegrundet abgewiesen. 

Wir führen dieses Urteil hier an, um unsere Mitglieder darauf 
aufmerksam zu machen, dass gegen jede verspatete Steuerveranlagung 
eine Berufung eingereicht werden muss, da die Verjahrung von Amts 
wegen nıcht berücksichtigt wird, und nach Ablauf der Friat fur einen 
Einspruch die Veranlagung rechtskraftig wird 


Erbschaftssteuer von Vermögen, das sich im 
Auslande befindet 


Obige Frage ist durch das Gesetz vom 29. Mai 1920, wie folgt, 
geregelt: 


1) Ist der Erblasser im Augenblick des Todes polnıscher Staatse 
burger, so muss die Erbschaftssteuer in Polen gezahlt werden, 
2) Ist der Erblasser im Augenblick des Todes Auslander, so hangt 
die Zahlung der Erbschaftssteuer von der Staatsangehörigkeit des 

Erben ab, und zwar ist dabei folgendes zu beachten: 

a) Ist der Erbe polnischer Staatsbürger, so muss die Erbschafty. 
steuer in Polen gezahlt werden. 

b) Ist der Erbe nicht polnischer Staatsbürger, son 
dern Angehöriger eines anderen Stuates, so wird in Polen keine 
Erbschaftssteuer erhoben. 


Im Zusammenhang mit den obigen Bestimmungen muss die 
Trage der Doppelbesteuerungen erhoben werden, d. h, wie hat der 
polnische Staatsbürger sich zu verhalten, wenn auf Grund der pol, 
nischen Gesetze und auf Grund der Gesetze des Staates, in dem 
ihm die Erbschaft zufällt, die Erbschaftssteuer erhoben werden soll, 


Polen hat mit mehreren Staaten, wie z, В. Ungarn und Danzig 
Vereinbarungen zwecks Vermeidung der Doppelbesteuerung ge 
troffen. Auf Grund einer im Reichsgesetzblatt vom Jahre 1936 егу 
schienenen Verordnung soll auch in Deutschland eine Doppelbesteu: 
erung vermieden werden. Zwischen Deutschland und le ist іп 
dieser Hinsicht ein direkter Vertrag nicht geschlossen worden. Es 
besteht nach aen polnischen gesetzlichen Bestimmungen, und zwar 
auf Grund des Art. 123 der Steuerordnung die Möglichkeit, indivis 
duelle Erleichterungen in Form einer Steuerniederschlagung zu еге 
langen, falls eine Doppelbesteuerung ener Erbschaft eintreten solite. 
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Wirtschaftsmūhlen 


Laut Entscheidung der Rerufungskommission bei der Finauzs 
kammer in Posen (kol. геј. odw. 197/35) hat die Berulungskommission 
іп einer Entscheidung vom 15. 12. 1938 sich auf den Standpunkt ge 
stellt, dass‘ Wirtschaftsmühlen für das Wirtschaftsjahr 1935 іп der 
Umsatzsteuer wie folgt zu veranlugen sind bzw. waren. 

Der Umsetz пов dem in Naturalien (Metze) erhaltenen Lohn 
ist mit 2/0 zu versteuern. 

Der Umsatz sus dem Verkauf der durch obigen Lohn (Metzej 
erhaltenen Produkte wird mit 190 versteuert 

In der Begründung ihrer Entscheidung sagt die Berufungskunw 
mission folgendes: 

Der Umsatz ist übereinstimmend mit den Handelshüchern fest: 
jesetzt worden. Berucksichtigt wurde ubereinstimmend mit dem 
utachten der Handels: und Industriekammer ein Schwund van 37/0 

Verstaubung. Die Steuersatze im Sinne des Artikels 7, Buchsabe С, 
und 7, Buchstabe A., Punkt 8 des Gewerbesteuergesetzes festgesctzt, 
d. h. also 2 bzw. Ui, 

Die Behorde hat richtig vergten einmal den Wert des Lohnes 
für die Vermahlung (Metze) und ein zweites Ma} den Wert der so 
erhaltenen und spater verkauften Produkte, und zwar in Uebereins 
stimmung mit den Vorschriften des Artikels 30 der Verordnung de: 
Finanzministers vom 14, September 1934 (02. U. К, P. Nr, 85, Post, 
tion 770). 4 

Aus dem Gesagten geht hervor, dass іп den spateren Jahren eine 
gleiche Versteuerungsweise vorgenommen werden musste. 

Da derselben Mühle fur das Jahr 1939 eine Mitteilung zuging, dass 
der Umsatz низ der Mühle im Jahre 1939 mit 1,59 zu versteuern ist, 
во bedeutet dies, dass bis zum Erscheinen einer besonderen Aus: 
führungsbestimmung zum neuen Umsatzsteuergesetz vom 4. Mai 1938 
der Satz von 1,5%) fur samtliche Wirtschaftsmühlen, soweit. deren 
Umsatz 50 00,— 21 nicht übersteigt, in Frage kammt. 

Der Satz von 1,5% ist gemass Artikel 7, Punkt 4, Buchstabe b іп 
Anwendung zu bringen. 


Forderung ап die Behörden im Bittgesuch 


Rechtsquelle: Verordnung des Staatspräsidenten über 
das Verwaltungsverfahren vom 22. Merz 1928 (Dz. 
U. R. P. Nr. 36, Pos. 341). 
Urteil des Höchsten Gerichts vom 28. Juni 1937 
3 K 2172/36. 


Der Art. 109 der angeführten Verordnung über das Verwaltungs 
verfahren scht eine Geldstrafe bis zu 100.— 21 vor, wenn eine оп 
die Behörde eingereichte Fingabe in unangebrachtem Ton verfasst 
ist, der der Wurde der Behörde nicht entspricht. Zu dem angeführten 
Artikel hut das Höchste Gericht eine interessante Entscheidung 
getroffen, Dem Urteil lag folgender Tatbestand zugrunde: 

In einer strittigen Angelegenheit hat ein Rechtsanwalt im Namen 
seiner Mandantin in einem Antrage an die Behörde den Ausdruck 
tebraucht: Ach fordere also (żądam więc) ......... widrigen. 
ils ich die betr. Behörde verklagen und ihr Kosten verursachen 

. Das Gericht hat sich auf den Standpunkt gestellt, dass in 
diesem Falle die іп Art. 109 prazisierten Uebertreiungen zutreffen. 
weil das Schreiben in einem unangebrachten Ton gehalten sei, E 
Hüchste Gericht hat jedoch die Ansicht des Gerichts niederer Instanz 
für falsch erklürt und folgendes bemerkt: 

In einem Staate wie Polen, in dem das Recht die gegenseitigen 
Verhaltnisse zwischen Behörden und Bürgern regelt, kann der Burger 
das, was er für sem Recht ansieht, fordern (żądać). Diese Tatsache 
geht eindeutig aus mehreren Bestimmungen der Strafprozessordnung 
hervor, in denen ausdrücklich das Recht der „Forderung" festgesetzt 
ist, Eine der gebrauchlichsten Formen des Höchsten Gerichts lautet: 
„Die Kassution verlangt Niederschlagung des Urteils“. Wenn alao 
erer den Gerichtsbehörden der Ausdruck „fordern“ (żądać) 
vollkommen zulassig ist, so besteht kein Grund, diesen Ausdruck 
als nicht angebracht und der Würde der Behorde nicht entsprechend 
anzusehen, wenn es um die Verwaltungsbehörden geht. 

Aus diesem Grunde wurde das Urteil niedergeschlagen und der 
Anwalt von dem Vorwurf It. Art, 109 befreit. 


ie} 


Exmission aus Handels- und Gewerbelokalen 


Rechtsgrundlage: Dz. Ust. Nr. 74, Pos. 525. 

Mit dem 31. Marz d. Js. hat das Dekret des Staatsprüsidenten 
über die Exmission aus Handels- und Gewerbelokalen vom 29. Sep» 
tember 1936 seine Gültigkeit verloren. Nach diesem Gesetz waren 
die Hausbesitzer verpflichtet, bei Kundigung von Handels: und Ges 
werbelokalen — wenn das Mietsverhaltnis langer als 5 Jahre dauerte — 
einen Termin von 6 Monaten einzuhalten, und zwar war die Kündi« 
gung nur am Schluss des Kalendervierteljahres zulassig. Mit dem 
1. April d. Js. verpflichten die allgemeinen Bestimmungen des Rechts 
der Schuldverhaltnisse. 

` Danach richtet sich der Kündigungstermin nach der Zahlung der 
Miete, und zwar: bei monatlicher Zahlung der Miete verpflichtet eine 
monatliche Kundigung und bei vierteljahrlicher Entrichtung der Miete 
eine 3:monatige Kundigung. 


Sozialversicherung 


Anfang dieses Jahres sind vom Obersten Verwaltungsgerieht 
(N. Т. A.) zwei wichtige Beschlüsse betr. Sozialvernicherung heraus» 
gegeben worden, und zwar über die Zustandigkeit des Obersten Ver: 
waltungsgerichts bei Klagen gegen die Beschlüsse der Oberversiche- 
rungsamter (des früheren preussischen Teilgebietes): 


1) Bei Klagen gegen Beschlüsse der Oberversicherungsamter їп 
Posen und Thorn betr. Versicherung für den Fall der 
Krankheit oder Mutterschaft ist das Oberste Vere 
waltungsgericht (N. T. A.) nicht kompetent. 


Bei Klagen gegen Beschlüsse der Oberversicherungsamter in 
Posen und Tharn betr. Versicherung geistiger Ange: 
stell ter ist das Oberste Verwaltungsgericht (№. T. А.) eben, 
falls nicht zustandig. 
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Wie aus diesen Beschlüssen des. Obersten Verwaltungsgerichts 
SET, gibt es gegen die Beschlüsse der Oberversicherungsamter 
keine Klagemöglichkeit beim Obersten Verwaltungsgericht (N. Т. А.). 


Beitragssätze für die Sozialversicherung 


Rechtsquelle; Dekret des Staatspräsidenten vom 14. 1 
1936 (Dz. U. R, P, Nr. 3, Ров. 24), 
Dekret des Staatsprasidenten vom 29. 3. 1938 (Па. 
U. R P. Nr. 21, Pos. 171). 


Mit Dekret des Staatspräsidenten vom 14. Januar 1936 wurden 
die Beitrage für die Arbeiterpensionsversicherung (emerytalne robot» 
ników) von 5,%/ auf 4,29 herabgesetzt. Dosgleichen wurde die 
Angestelltenversicherung von 84а auf 6,5%) ermassigt. 


Durch Gesetz vom 29. Marz 1938 ist diese Ermassigung bis zum 
31. Marz 1939 verlangert worden. Ab 1. April d. Js. gelten also wieder 
bis auf weiteres die höheren normalen Satze, d. h. 5,2% für die phy: 
sischen und 8%) für die geistigen Arbeiter 


Gesetze betr. 
verteidigung 


Anfang d. Mts. ist eine Reihe von Gesetzen in Krait getreten, die 
für die gesamte Bevölkerung Polens, besonders aber für die Grenze 
gebicte, von grosser Bedeutung sein können. Nachstehend bringen 
wir auszuggweise die wichtigsten Bestimmungen: 


1) Gesetz vom 30. Marz 1939 über die Auasiedlung von Aemtern, Ве» 
völkerung und Besitztum aus gefährdeten Staatsgebieten, 


Dieses Gesetz ist im Gesetzblatt Nr. 29, Pos, 197 veröffentlicht 
und ist am 1. April in Kraft getreten. Das angefuhrte Gesetz sieht 
vor, dass bei Kriegsausbruch bei Anordnung der Mobilmachung 
sowie in den Fallen, in denen es die Regierung im Stantsinteresse 
für erforderlich halt, von der zustandigen Behörde Anordnungen 
erlassen werden können betr. Aussiedlung von Аетќегп, Bevölkes 
zung und Besitztum. Schon in Friedenszeiten bestimmen die zustan. 
digen Militirbehörden: 


die Staatssicherheit und Staats- 


а) die Behörden, Institutionen und Kategorien von Bevölkerung, 
die ausgesiedelt werden sollen, 


b) das Staatsgebiet, das im Notfalle geräumt werden muss, 


с) die Befugnisse und den Tatigkeitsbereich der Веһдгдеп, die die 
Aussiedlung und die Unterbringung vorzubereiten und zu 
organisieren haben. 


Das Gesetz sieht auch für die Militärbehörden die Möglichkeit 
vor, selbst die Aussiedlung vorzunehmen, sofern die für die Raumung 
bestimmten Organe in der vorgeschriebenen Zeit die Aussiediung 
nicht durchgeführt haben. In dringenden Fallen stellt der Staat die 
notwendigen тапар gie für die Aussiedlung zur Verfugung. 
Der Bevölkerung soll die Möglichkeit gegeben werden, ihr Besitztum 
mitzunehmen, besonders das lebende Inventar sowie die erforder. 
lichen Lebensmittel. Der Staat sichert der ausgesiedelten Bevölkerung 
eine vorübergehende Unterkunft und Verpflegung sowie eine Unters 
bringung des mitgenominenen Besitztums zu 


Weitere Bestimmungen des Gesetzes sehen vor, dass der Staat 
jedes Besitztum, das nicht mitgenommen werden und nicht für 
Staatszwecke Verwendung finden kann, zerstört werden soll, wenn 
ен den eigenen Kriegshundlungen hinderlich ist oder vom Feind für 
Kriegszwecke verwendet werden könnte. Fur das Vermögen, welches 
vernichtet oder vom Staat benutzt worden ist, steht den Eigen» 
tümern eine Entschadigung zu. 


Weiterhin umfasst das Gesetz auch Bestimmungen. nach denen 
aus bestimmten gefahrdeten Gebieten Behörden, Institutionen, Bes 
völkerung sowie Resitztum nicht ausgesiedelt werden dürfen 


. Das Gesetz sieht für den Fall der Nichtbefolgung der durch 
die zustandigen Behörden erlassenen Anordnungen Haftstrafe bis 
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zu 3 Monaten oder Geldstrafe bis zu 3000.— 21 vor. Für die Ver. 
hangung dieser Strafen sind die Kreisbehörden der allgemeinen Vo, 
waltung zustandig. 


2) Gesetz vom 30. Marz 1939 über die Verkehrsmittel im Dienste der 
Staaisverteidigung, veröffentlicht im Gesetzblatt vom 1. April 1939, 
Nr. 29, Pos. 195, 


Als Verkehrsmittel im Sinne des angeführten Gesetzes gilt die 
Gesamtheit der Mittel und Tatigkeiten, die zur Beförderung von Pers 
вопеп, Sachen und Nachrichten bestimmt sind, Zur Gesamtheit der 
Mittel (zespół środków) werden alle Gegenstande sowie Haupt» und 
Nebeneinrichtungen, die mit der Durchführung des Verkehrs vers 
bunden sind, gezählt. U. a. gehören hierzu Lokomotiven, Eisenbahn« 
waggons, mechanische Fahrzeuge, Gebäude, Werkstatten, Verlades 
einrichtungen, Eisenbahn, und Autobusstationen, Garagen usw. lei 
Kriegsausbruch, Anordnung der Mobilmachung und in allen Fallen, in 
denen die Regierung ев im Interesse der Stantsverteidigung erforders 
lich halt, werden alle Verkehramittel staatlichen Zwecken unters 
worlen, Sollte es im Interesse der Staatsverteidigung liegen, so kann 
diese Verpflichtung bereits in Friedenszeiten in Kraft gesetzt werden, 
Den Eigentümern dieser Verkehrsmittel steht eine Vergütung und im 
Falle der Reschadigung eine entsprechende Entschädigung zu. Den 
zuständigen Behörden steht das Recht zu, sich auch in Friedenszeiten 
von dem Zustand und der Einrichtung der Verkehrsmittel zu übers 
zeugen und entsprechende Anordnungen zu erlassen. Nach Art. 22 
des angeführten Gesetzes gelten alle diesbezuglichen Anordnungen, 
Befehle, Verfügungen, Informationen, Vertrage, Papiere und ahnliches 
als Staatsgeheimnisse. Um diese Staatsgeheimnisnse zu wahren, 
konnen die zuständigen Behorden verlangen, dass 


1) entsprechende Richtlinien ausgearbeitet und als verpflichtend 
erklart werden gemäss den Anordnungen der Behörde, die 
diese Richtlinien zu hestatigen hat, 


2) bestimmte Personen nicht beschäftigt oder aus dem Unter 
nehmen entlassen werden. 


Für die Nichtbefalgung der Anordnungen sieht das Gesetz 
schwere Strafen, und zwar sowohl Arrests wie Geldstrafen vor. Das 
Gesetz ist am 1. April d. Je. in Krait getreten. 


3) Gesetz vom 30. Marz über die allgemeine Pflicht zur Sachleistung, 
veröffentlicht im Gesetzblatt vom 4. April d. Js., Nr. 30, Pos. 200. 


Die Grundbestimmung des Gesetzes beruht darauf, dass alle 
Personen, die eine bewegliche oder unbewegliche Sache bzw. eın 
Recht besitzen, das für die Staatsverteidigung топ» Interesse ist, 
verpflichtet sind, diese Gegenstande der Staatsverteidigung zur 
Verfügung zu stellen. 


Die allgemeine Pflicht der Sachleistungen umfasst: 


1) die Pflicht, Auskünfte üher die Gegenstandce der Sachleistungen 
zu erteilen, 


2) die Pflicht des Eigentümers dieser Gegenstande, sich auf die Sach: 
leistungen vorzubereiten, 


3) die Pilicht, die Gegenstande der Sachleistungen dem Staate аһ» 
zutreten und sich zu diesem Zwecke den Anordnungen der 
Behörden zu fügen. 


Bei Kriegsausbruch oder bei Anordnung der Mobilmachung 
sowie in allen Fallen, іп denen das Interesse der Staatsvertesdigung 
dieses erfordert, kann dor Ministerrat bzw., die dazu ermachtigte 
Behörde den Export jeder Art von beweglichen Sachen ıns Ausland 
ader die Einfuhr эп das Staatsgebiet bzw, einzelne Теге des Staats, 
Ben verbieten oder auch die Ein. und Ausfuhr einschranken. 

'eiterhin haben die Behörden das Recht, den Waren: und Geld» 
umsatz вале die Tatigkeit der mit dem Umsatz verbundenen Ins 
stitutionen zu normieren und zu kontrollieren, die Herstellung und 
Verarbeitung verschiedener Waren zu verbieten bzw. anzuordnen, 
wirtschaftliche Vereine und Verbande zwangsweise zu gründen, 
denen die Organisierung betr. Herstellung, Verarbeitung, Sammlun, 
und Verteilung der Gegenstande der Sachleistungen übertragen wird. 


1) Die Pflicht zur Erteilung von Auskünften. 

Personen, die den Bestimmungen über die Sachleistungen unters 
liegen, aind auch bereits in Friedenszeiten verpflichtet, auf eigene 
Kosten schriftliche oder mündlıche Auskünfte betr. Sechleistungen 
auf Anforderung der zustandigen Behörden zu erteilen. Ausser der 
allgemeinen Pflicht zur Erteilung von Auskünften sieht das Geselz 
fur die einzelnen Unternehmen (Gewerbe; und Handelsunternchmen, 
Bergwerks» und Lagerunternehmen usw.) besondere Verpflichtungen 
gegenüber den Delegierten des zustandigen Ministers vor, und zwar 
sind die Besitzer dieser Unternehmen verpflichtet, den vom Minis 
sterium ermächtigten Personen die Besichtigung und Prüfung ihrer 
Betriebe nach Moglichkeit zu erleichtern, die fur die Anfertigung 
von Planen erforderlichen Vorbereitungen zu treifen sowie bereits 
vorhandene Plane und Zeichnungen vorzuzeigen und zur Verfügung 
zu stellen. Ferner müssen den Delegierten mündliche oder schritt 
liche Auskünfte über die Maschinen und technischen Einrichtungen, 
das Personal, die Produktionsmöglichkeiten, über die Art der Layer 
rung der Produkte zu erteilen, samtliche Bücher und Rechenbelege 


vorzuzeigen, die Einkaufsquellen und die Namen der Lieferanten 
anzugeben, ferner die Hohe und die Art des Betriebskapitals sowie 
de Umsatze aus Handelsunternehmen bekanntzugeben. Die Deles 
gierten des Ministeriums haben freien Zutritt zu samtlichen asp, 
schaftlichen Einrichtungen, um die nötigen Angaben selbst sammeln 
zu konnen. Nahere Ausführungen über die Art der Durchführung, 
die Rechte der Personen usw. sollen noch erlassen werden. 


Hinzuweisen ist in diesem Zusammenhang auf die Bestimmung, 
dass die zustandigen Behörden eine Registrierung der Gegenstande 
der Sachleistungen verlangen konnen. 


2) Vorbereitungen auf die Sachleistungen. 


Auch die Vorbereitungen auf die Sachleistungen konnen bereits 
in Friedenszeiten verlangt werden, Insbesondere sind die Eigentümer 
von Unternehmen und Wirtschaften verpflichtet, Einrichtungen und 
sonstige Produktionsmittel im geeigneten Zustande zu erhalten und 
den Betrieb in dem von der zustandigen Behörde verlangten Sinne 
zu führen. Weiterhin müssen auf Anordnung der Behörde besondere 
Arbeiten und Investierungen vorgenommen und die einzelnen Re» 
triebe auch terrainmassıg den Erfordernissen der Staataverteidigung 
angepasst werden. Die Durchführung dieser Anordnungen muss 
Uer auf Kosten des Eigentümers vorgenommen werden. 

ан Gesetz sieht jedoch vor, dass die Kosten der Vorbereitung, 
soweit diese das wirtschaftliche Interesse des Betricbseigentümers 
oder des landwirtschaltlichen Grundstücks übersteigt, dem Staate 
zur Last fallen, Wenn durch die angeordnete Vorbereitung auf die 
Sachleistungen dem Unternehmer tatsächliche Schaden entstehen, во 
kann Schadenersatzenspruch für die tatsachlichen Schaden gestellt 
werden. Nach Art. 43 des angeführten Gesetzes konnen Unternehmen 
und Jandwirtschaftliche Grundstücke, in denen die Vorbereitung auf 
die Sachleistungen auf Steatakosten durchgeführt wurde, nur mit 
Genehmigung der Behörde, die die Vorbereitungen angeordnet hat, 
veraussert werden. Diese Beschrankung kann in das Grundhuch bom. 
in das Handelsregister eingetragen werden. 


3) Die Pflicht zu Sachleistungen. 


Im Krıegsfalle oder bei Anordnung der Mobilmachung entsteht 
kraft des Gesetzes auf dem gesamten Staatsgebiete die Pflicht, gepen 
Entschadigung zugunsten des Staates Gegenstande der Sachleistungen 
abzutreten, Wenn es im Interesse der Staataverteidigung liegt, kann 
der Ministerrat die Pflicht zu Sachleistungen jederzett entweder im 
ganzen Staatsgehiete oder in einzelnen Teilen des Staates einführen. 
Die Sachleistungspflicht umlasst: 


a) die Pflicht, dem Staate das Eigentums«, Nutzniessungs«, Nutzungs: 
recht sowie andere Rechte usw. abzufreten, 


b) die Pflicht, dem Staate Grundstücke zur Nutzung oder zur ircien 
Verfügung abzugeben, 


с) de Pflicht, sich den Anordnungen der Behörden betr. Ausübung 
von Vermögensrechten oder Nutznicssung dieser Rechte unters 
zuordnen. 


Die Abtretung des Rigentumsrechtes zugunsten des Staates er 
folgt auf dem Enteignungswege, Der Staat kann uber die abgetres 
tenen Sachen vollkommen frer verfügen. Insbesondere konnen auf 
den abgetretenen Grundstücken Beientigungen errichtet und sonstige 
für die Staatsverteidigung erforderlichen Arbeiten vorgenommen 
werden. Im Rahmen dieser Bestimmungen kannen den einzelnen 
Unternehmen bestimmte Beschrankungen betr, Herstellung, Auf, 
bewahrung der Produkte auferlegt werden. In Industrie: und Berge 
werksunternehmen konnen Bevollmachtigte als Instrukteure, Коп» 
trolleure und Aufseher eingesetzt werden. Ausserdem kann das 
Unternehmen in Zwangsverwaltung oder 
werden. Für die Sachleistungen steht eine Entschadigung zu, 
enommen hiervon ist die "ET von Privatwegen und unbes 
auten Plätzen, die keine Einnahmen bringen, sowic nıcht genutzten 
Hausern, 


Alle Erklärungen, Informationen, Vertrage, Dokumente, Schrei« 
ben, Nachrichten und ahnlich die mit der Durchführung der 
Bestimmungen des Gesetzes im Zusammenhang stehen, gelten als 
Staatsgeheimnisse und sind also streng geheim zu halten. Zu diesem 
Zwecke konnen die Behörden auch bereits іп Friedenszeiten ents 
sprechende Anordnungen erlassen und die Beschaftigung bestimmter 
Personen verbieten. 


Das Gesetz ist am Tage der Veröffentlichung d. h, am 4. April 
d Is. ап Kraft getreten. 


Eine Verordnung der Handels, Landwirtschafts: und Finanze 
minister vom 15. April 1939 bringt die nahere Erklarung dafür, 
welche Gewerbe, und Bergwerksunternehmen den van uns kurz 
wiedergegebenen Bestimmungen des Gesefzes unterliegen. Wir 
bringen nachstehend diese Verordnung in der Uehersetzung: 


Auf Grund des Art. 20, Abs. 1) und 2) des Gesetzes vom 
30. Marz 1939 über die allgemeine Pflicht von Sachleistungen (Dz. 
0. R. P. Nr. 30, Роз. 200) wird folgendes festgesetzt: 


§ 1. Als Gewerbe; und Bergwerksunternehmen werden gemäss 
Gesetz vom 30. Marz 1939 uber die allgemeine Pflıcht von Sacha 
leistungen angesehen: 


1) alle Arbeitswerkstätten, Фе Rohmaterialien herstellen und vere 
arbeiten (Fabriken, Hütten, Gruben und andere Unternehmen, 
die unter das Bergwerksgesetz fallen, Gasanatalten, Stollen usw.), 
unabhangig von der Art des Antriebes und unabhangig davon, 
ob sie auf Gewinn oder zu einem anderen Zwecke hetrieben 
werden; 


2) Unternehmen, die elektrischen Strom herstellen, weiterleiten und 
verteilen; 


3) Wasserwerke und Kanalisationsanlagen 


$ 2, Zu den Gewerbeunternehmen im Sinne des oben genannten 
Gesetzes vom 30, Marz 1939 werden ebenfalls die Handwerks, und 
Gewerbeunternehmen gezahlt, die einen verwaltungs«wirtschaftlichen 
Charakter haben (Konzerne, Syndikate, Kartelle, Gewerheverbande 
und ‚Vereinigungen, Handwerksinnungen usw.). 


8 3. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung 
in Kraft, 
(Veröffentlicht im Gesetzblatt vom 18, 4. 1930.) 


Verordnung des Posener Wojewoden vom 29. März über 
die Vergütung von Leistungen für das Militar in 
Friedenszeiten 
(Erschienen im Pozn. Dziennik Wojewödzki vom 1. April 1939, 

Nr. 14, Pos. 258.) 


Der Posener Wojewode hat fur das Jahr 1939 fur Transportmittel, 
die von der Bevölkerung auf dem Gebiete der Wojewodschaft Posen 
für das Militar in Friedenszeiten zu stellen sind, folgende Vers 
gutungsnormen festgesetzt 


A Dienstleistungen durch Stellen von Pferd und Wagen 


1. Gebiet 
Fur Dienstleistungen durch die Bevölkerung der Stadt Posen. 


Zweispannerfuhrwerk: 
bis zu 6 Stunden 
über 6 bis 12 
те 
Sie 


Einspannerfuhrwerk: 
bis zu 6 Stunden 
über 6 Ыз 2 „ 

RE Wi 


„24. 36 
Ein Gespann Pferde mit Geschirr und Bedienung ohne Wagen: 
bis zu 6 Stunden 3.60 z} 
über 6 bis 12 „ DEE 
тж ае Ei 1008 
24 „в 12— « 
Ein Pferd mit Geschirr und Redienung ohne Wagen: 
bis zu 6 Stunden 2.70 al 
über 6 bis 12 „ 475, 
„ ТТАР, 7.50 „ 
‚ 24 EE Шы? 


П. Gebiet 


Für alle Transportmittel, die von der Bevölkerung aller Ortschaften 
der Wojewodschaft mit Ausnahme der Stadt Posen gestellt werden: 


м. с 49 


Zweispannerfuhrwerk: 
bis zu & Stunden 3.50 zt 
über 6 bis 2 „ 
la an 9 „ 
ТӨТСІ Т (EES 
Einspannerluhrwerk: 
bis zu 6 Stunden 260 zt 
über 6 bis 2 „ 450 „ 
міз 22477! 678, 
ИНЕ ep E: 


Ein Gespann Pferde mit Geschier und Bedienung ohne Wagen: 


bis zu 6 Stunden 3— 21 
über б bis 2 „ 5-- ы 

ev EL mt A 7.50 
ағы Io Ber; 10— u 

Ет Pferd mit Geschirr und Bedienung ohne Wagen 

bis zu 6 Stunden 2.20 21 
über 6 bis 12 in KR? 

УШУ С “- 
„ 24 „ 36 e 8--, 


Zusätzliche Verfügungen: 


в) Die oben angegebenen Vergütungsnormen gelten nur für die Zeit, 
in der die Transportmittel in Gebrauch sind. Ausserdem wird 
nach die Zeit vom Augenblick des Verlassens des standigen 
Standortes bis zur Rückkehr zu diesem Orte hinzugerechnet, wor 
bei als Grundlage zur Berechnung eine Schnelligkeit von 7 km 
in der Stunde angenommen wird. 


b) In der Zeit der intensiven Landarheiten — Pilügen, Ernte und 
Saat — d. h. vom 20. 3. bis 30. 4, vom 15. 7. bis 15. В., sowie 
vom 10. 9. bis 15. 10. — werden Ше Vergutungsnormen um 25°, 
erhöht. 


® 


Die Vergütungsnormen sind verpflichtend ohne Rücksicht darauf, 
ob die Transportmittel mit oder ohne Last gefahren sind. 


d 


Die Unterhaltungskosten der Transportmittel sowie фе Ver: 
pflegung der Bedienung und Pferde wahrend der Leistungsdauer 
sind von dem zur Leistung Verpflichteten zu tragen. 


B. Vergütung für Stellen mechanischer Fahrzeuge mit Bedienung 
(Chauffeur, Führer) 
Lund Il. Gebiet 


1) Personenautos: Standgebühr pro Stunde 25 gr 
für jeden zuruckgelegten Kilometer 25 gr 


2) Autobusse: Standgebühr pro Stunde 50 gr 
für jeden zuruckgelegten Kilometer 45 gr 


3) Lastautos bis zu 2 Tonnen: Standgebühr pro Stunde 50 gr 
für jeden zuruckgelegten Kilometer 45 gr 


4) Lastautos über 2 Tonnen: Standgebühr pro Stunde 50 gr 
für jeden zuruckgelegten Kilometer 50 gr 


5) Motorrader mit Beiwagen: Standgebühr pro Stunde 30 gr 
für jeden zuruckgelepten Kilometer 14 gr 


6) Motorsader ohne Beiwagen: Standgehühr pro Stunde 20 gr 
für jeden zuruckgelegten Kilometer 10 gr 


7) Fahrräder — für die Stunde 10 gr. 


Werbt für Euren Verband! 


Rg = 


50 Н.һ С. 


Nr. 4 


Die geldlichen Leistungen der Sozialversicherung 
in der Versicherung gegen Unfalle u. Berufskrankheiten 


Rechtsgrundlage: Gesetz über die Sozialver: 
sicherung vom Jahre 1933 — Dz. U. 51, Pos. 396. 


L Die Arten der geldlichen Leistungen der Sozialversicherung 
an Personen, die gegen Unfalle und Berufskrankheiten versichert 
sind und die zur Entgegennahme der Leistungen berechtigten Per- 
sonen: 


1. Unfallrente, Sie steht dem Versicherten zu, wenn er 
infolge eines Unfalles wahrend der Arbeit oder einer Berufskrankheit 
anz oder teilweise arbeitsunfühig geworden ist, und die Unfähigkeit 
anger als vier Wochen dauert. 


2. Zuschuss zur Unfallrente. Fr steht dem Unfalls 
rentenbezteher dann zu, wenn er durch den Unfall einer dauernden 
Hilfe und Pflege durch andore Personen bedarl. 


3, Zuschuss zur Unfallrente Für jedes Kind des 
Rentenbezieheis, wenn er durch den Unfall mindestens Gë Idi seiner 
Arbeitsfahigkeit eingebüsst hat. 


4 Witwenrente Diese Art der Unfellrente steht a) einer 
Witwe zu, deren Mann an den Folgen eines Detriebsunfalles oder 
einer Berufskrankheit verstorben ist, b) einem Witwer, der Invalide 
im Sinne des Art. 184 des Sozialversicherungsgesetzes ist und dessen 
Frau ап den Folgen eines Betriebsunfalles oder einer Beruiskrankheit 
gestorben ist, vorausgesetzt, dass der Witwer ausschliesslich von 
seiner Frau unterhalten wurde. 


5, Waisen-Unfallrente erhalten Kinder, deren Vater 
oder Mutter an den Folgen eines Betriebsunfailes oder einer Berufs- 
krankheit gestorben sind, und zwar Knuben bis zum vollendeten 
17. und Mädchen bis zum vollendeten 18. Lebensjahr. In gewissen 
Fallen wird die Rente auch langer gezahlt. 


6 Rente für die Verwandten eines ап den Folgen eines 
Unfaltes bei der Ausübung des Berufes oder an einer Berufskra; 
heit Verstorbenen erhalten a) die Verwandten der absteigenden Li 
(Eltern, Grosseltern usw.) für die Zeit der Bedurftigkeit, b) 


kel 
und Geschwister, und zwar Knaben bis zum vollendeten 17., Маа: 
chen bis zum vollendeten 18. Lebensjahr, unter gewissen Umstanden 


auch über diese Zeit hinaus. Bedingung fur das Anrecht auf die 
Rente ist aber. dass die Verwandten ausschliesslich oder über- 
wiegend von dem Verstorbenen unterhalten wurden. 


7. Eine cinmalige Sterbebeihilfe steht der Familie 
eines an den Folgen eines Betriebsunfalles oder einer Berufskrankheit 
Verstorbenen zu, und zwar a) der Witwe oder dem Witwer nach 
dem Verstorbenen. b) im Falle des Todes des Ehegatten — den 
Kindern, с) falls keine Kinder vorhanden sind, den übrigen Vers 
wandten in der unter Punkt 6 genannten Reihenfolge. 


II. Höhe der geldlichen Leistungen: Den Berechnungen der Höhe 
der Renten und Zuschüsse liegt der monatliche Durch: 
schnittserwerb des Versicherten zugrunde. Er wird aus dem 
Einkommen der letzten 52 Wochen des Versicherten vor dem Un: 


falle berechnet, , 


Die Leistungen hetragen monatlich für die: 


1. Unfallrente: a) 6674 des Durchschnittserwerbs für 
einen vollkommen Reen Versicherten, b) einen 
entsprechenden Prozentsatz des Durchschnittserwerbs Für einen teile 
weise, aber mindestens 10% arbeitsunfahigen Versicherten. 


2. Zuschüsse: für einen infolge des Unfalls Pflege und 
Hilfe bedürftigen Versicherten 33”/s°/a des Durchschnittserwerbs. 


3. Zuachusse: für jedes Kind des Rentenbeziehers, дег min: 
destens 663/,90 seiner Arbeitsunfahigkeit bei dem Unfalle eingebüsst 
hat, 1/3. der monatlich ausgezahlten Grundrente (Rente ohne Pflege» 
zuachuss). 


4. Witwenrente: 
Verstorbenen. 

5. Walsenrente: für Halbwaisen 2090 und für Vollwaisen 
25% des Durchschnittserwerbs des Versicherten. 


6. Verwandtenrente: insgesamt 20% des Durchschnitts: 
erwerbs des Versicherten. 


7. Einmalige Sterbebeihilfe: Die einmalige Sterbe: 
beihilfe wird ohne Rücksicht auf die übrigen Leistungen aus der Uns 
fallversicherung in Höhe des letzten Gehaltes, mit welchem der Vers 
storbene versichert war, ausgezahlt, mit der Einschrankung, dass 
diese Beihilfe nicht weniger ala 75 zł betragen darf. 


30". des Durchschnittseinkommens des 


ПІ ШІЛ ІШПІТІПІШІШІШІІШШІЛТІ 


Wer liefert? 

III RIDO RIIT 

Der Verband für Handel und Gewerbe heabsichtigt in dieser 
Rubrik, Anfragen nach Lieferanten bzw. Lieferquellen aufzunehmen. 
Viele unserer Volksgenossen und Verbandsmitglicder im Geschafts. 
bezirk wissen oft nicht, bei wem sie ihren Bedarf eindecken können, 
oder wem sie anfallende Spezialaufträge zuwenden sollen. So möge 
dieser Nachweis unseres Verbandsblattes dazu beitragen, die durch 
е Entfernungen einander unbekannte Lieferanten bzw. Kunden 
ch gegenseitig naher zu bringen, 

Wir wünschen, dass jeder, der einen Auftrag zu vergeben 
hat, und für diese Lieferung keinen geeigneten Betrieb finden 
kann, sich mit einer Anfrage in dieser Rubrik an uns wendet, 

wir wünschen, dass alle diejenigen Firmen, die oft nur ein» 
mal oder nur in geringer Zahl im Geschaftsbezirk vertreten 
sind, sich hier dem Kundenkreis unserer Mitglieder und Ver; 
braucher bekannt machen 

Gebühren: 1) Bei Anfragen nach Lieferanten 0,50 21 in Briefs 
marken, 
2) bei Angeboten 1,00 zt in Briefmarken. 


I) Anfragen: 
Briefkästen. Wer liefert varschriktsmassige Briefkasten 
gemüss Verordnung des Innenministers (Dz. U. 47, 
Pos. 363 vam Jahre 1937). Naheres im Verbandsblatt 
Nr. 7/1937 auf Seite 82 — Angebote an Rristol 
Sp. z о. o. Poznan, Waly Leszezyriskiogo 3 

11) Lieferquellen: 
Modelltischlerei 
kowa 20, 
Tierpräpnrator Karl Dilling, Poznan, Garncarska 3. 


Leo Kenschner, Poznań, Strumys 


Buchbesprechungen: 


Exportberetung, Band IV, „Der Auslandsyvertreter“, von Dr. Clod, 
wig Kapferer, verlegt bei J. J. Arnd, Leipzig C1. 

Jeder Exporteur ist bestrebt, einen geeignaten Vertreter zur 
Steigerung seiner Ausfuhr und damit zur Steigerung seines Umsatzes 
und zum Wohle seines Unternehmens und der darin Beschaftigten 
ausfindig zu machen. Der Auslandayertreter andererseits wird stets 
bemüht sein, sich weiter zu entwickeln, um seine Umsatze und danıit 
seinen Verdienst zu steigern, aber auch seine Stellung gleichzeitig 
zu festigen, Beide Seiten haben also das Ziel, den Export oder 
Import zu erweitern. Genaue Sachkenntnisse und Markterfahrungen 
sind für beide die Grundlagen zur zweckmässigen Gestaltung des 
Vertriebes Der Band IV der Exportberatung wird in dieser Hinsicht 
auf beiden Seiten em guter Helfer sein. 

Das Buch ist in allen Buchhandlungen zum Preise von RM 1,00 
erhaltlich. Der Umrechnungskurs ist 1 RM — 1,75 2. 


Handbuch der Mineralwasser-Industrie, von Dr. Rudolf K ü h | e s. 
Verlag Charles Colemann, Lübeck. 

Der Verfasser hat es ach zur Aufgabe gemacht, dem Erzeuger 
von Tafelwasser und Limonaden Aufklarung zu geben über die 
Entwicklung seines Berulsstandes, ihm ein Nachschlagewerk zur 
Seite zu stellen und ıhm дап einen guten Berater in allen Fach» 
fragen zu geben. Weiter soll ihm das Werk die unbedingt notwen- 
digen Grundlagen des fachlichen Wissens vermitteln, damit er selbst 
zu neuen Anregungen kommt. Dem Nachwuchs soll das Werk сіп 
Lehrbuch sein und ihn weitgehend einführen in die Aufgaben des 
von ihm gewahlten Berufes. 

Schon ein kurzer Ueberblick über den Aufbau des Buch 
dass der Verfasser die gestellten Aufgaben weitgehendst erfüllt. 
Inhalt ist in folgende it grosse Abschnitte untergeteilt: Abriss der 
Geschichte der Mineralwasserindustrie, Grundgesetze und Grunts 
begriffe aus den Naturwissenschaften, Die Rohmaterialien und Halb» 
fabrikate, Transport und Lagergefasse, Praxis der Mineralwasser 
Industrie, Maschinenaufstellung, Maschinenpilege und Betriebs. 
hygiene, Die Fertigerzeugnisse und ihre Kontrolle, Lebensmittel« 
gesetzgebung, Kaufmannischer Teil, Pflichtorganisation, Anhang 

Der systematische Aufbau und ein alpnabetisches Inhaltavers 
zeichnis machen das Buch zu einem guten Nachschlagewerk, Zahl; 
reiche Abbildungen (79) und Tabellen (27) dienen der besseren 
Erläuterung des Textes. Пан Buch umfasst über 500 Seiten, Ез ist 
іп allen Buchhandlungen erhältlich. 


Geschäftliches 


Der Postautlage der heutigen Ausgabe unserer Zeitschrift liegt 
ein Prospekt der Kogmos»Buchhandlung Sp. z о. о. Poznań bei. 
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Pama 


ІП 


Betriebsleiter, denkt an unsere Arbeitslosen! 


In der „Berufshilfe“, 


Poznań, Aleja Marsz. Pilsudskiego 27, Tel. Nr, 6977, sind u. а. gemeldet: 


Zimmermann, 


29 Jahr егісі. wii Bantischlu- 
К "rei scht Stellung. 214, 
Glesergeselle, 
23 Jo ledig, vertraut ші Bau- und 
гоі, Blei- und Schaufensi 
und, 50У mit Bildereinrähmung, 
acht Stellung. 8 


-----.---------- 


Zierelmelster — Batriehslelter 
45 Тарсо ai verheiratet, ini 
Erlahrungen, auch Kermnik 


igen 
щ elt Stell, 

ШЕ 
---- mm 
Tlechlergeselle, 


47 Та! 1. verheiratet, mi enisprech. 


tirai іш Polieren und Purnieren, 

auch іп Buntischlerei bewand sucht 

Stell, 11/36, 
Tischlergesello, 

) Jahre alt, verheirntet, mit Praxis, mit 
Polieren vertraut, mit Furnieren weniger 
Sucht Sıellun 11 32. 

— 2. 
Bütichergesclie, 
20 Jahre all, verheiratet, bereits selb- 
ständig gcwesch, sucht Stellung. 14/2, 


‚Schlosser — Schmied, 


24 Jahre alt, verhelralet. mit Hufbeschlag 
(оһис. Deia) samtlichen elnniede- 
өші und Dreschsatztährung vererant 
ә. 
ТЫ доме 1” (Рас си 
, Stellu. 
d er А 
м ЫЫ “регіекі 2. T. Kenutnisse in kani- 
manntscher Mrehifhrune. ©. Sille 2015. 


Chaulieur 
ТТЕРІ 


Kurschor, 
211. serheiralei, mil Peuxis sucht 
221 


Chauffeur, g 
2 22 Johre ali, Todix. mihlarirei auch шї 
Bitroarbeiten vertraut, sucht Stellung als 
Ehaulleur-Diener 22114, 
— 
Schlosser-Installateur, 
Jahre ай. Тобі, mit Prau 


Stellt 

Schlosser — Chauffeur, 
26 1, ledig, auch mit Traktor- u. Droach 
jützführung verlraut, sucht Stellung, wo 
рацете Verliciratung inoglich. 2212. 


hlosser — Chauffeur, 
6 alt, verheiratet, seit 1018 bis 
eh іп Stellung auf einem Gute, 


sucht Stellung bei entsprechendem Qe- 
halt, 23154. 


Maschinenschlasser, 
24 Jahre alt, ledig, milltarirei, auch mit 
Drehen vertraut, sucht Stellung, 24. 
ee 
Maschlnenschlossermelster. 
28 Jahre alt, verheiratet, Gymnasjalbil- 
dung, Absolvent eines Maschinen-Tech- 
mkerkursus, speziell als Werkzeugmascln- 


nenschlosser ausgebildet, zuletzt sclbstan- | 


dig gearbeitet, such) Stellung. 28/52, 


ESCH — Dreher, 
1. alt, verh, bereits in verschiedenen 

ТІ ud ашз!ап@їз‹ A R eben latig ge- 
wesen (letzte 
versehen). sucht Stellung. 


Dreher, 
40 Лайтео alk 
sucht Stellung. 


verheiratet, mit Praxis, 


23158 


Klempuorgeselle, 


25 Jahre alt. ledig, milftarlvei, mit Praxis, 
устан mit allen ins Fach schlagenden 
Arheiten, auch Вепасішіне Stelle, 28 


—————— 
Zahntechuiker, 


24 Jahre alt, verheiratet. mit Praxis 
Gymuasialbikdung, auch mit operativen 
Arheiten vertraut, sucht Stelline дік 
Assistent, 70/7. 


Ee 
Маска == Chatten, 

26 Jahre ай, mit allen Reparaturen ver- 

traut, в. Stellung als Уегһеігаќвіет. 2712, 
—————— 
бзіШег--Тапегісгет, 

30 Jahre alt, ledig, mt Handwerkerkarte, 

sucht Stellung. Auch in Wagenlackieren 

bewandert. 4610. 
———є———— 
НасКегаевей!е. 

24 Jahre аһ, ledig. mit Brost- und Kanal- 
беп vertraut, Kenntnisse in Kandltor- 

arbeitee, zur Zeit noch In ungekündigter 

Stehg,, wünscht sich zu verandern. 61/24 


Backergeselle, 
26 J., ledig, 2. Т. mit ЕсіпйасКеге: vr 
traut, sucht Stellung 61/40. 


Rackergeselle, 

1 Jahre ай, ledig. mit Konditorarbeiten 

vertraut, sucht Steliung. 61/27 
Backergeselle, Kn e 

23 Jahre ай. ledig. sucht Stellung, 61136. 
Konditorgeselle, 

27 J, ledig, sucht Stellung. 621. 


_————————-———— 


Müllermeister, 
30 шие alt, ledig, miltarfrei. anit Sang- 
Kasmotor, zum Teil auch mit Schlasser- 
arhelten veerrant, sucht Stellung als Ver- 
helrateter bzw, erster Gehilte, 04/51, 

————————— 

Müllergeselle, 

ІІ verheiratet, besitzt über 4 
sellenpraxis, 


1, Ge- 
hatte zuletzt сіп Melılım- 


tauschgeschäft Inne, 7 71. als Lediger In 
Stellung, sucht Beschäftigung 215 Ver- 
keirateter, 64/18. 


Obermüller, 
8 1. verheiratet, Praxis vorhanden, be- 
sonders für Montage verwendungstalfig, 
sucht Stellung, 64/32, 


Büroanlangorimen, 
zum Teil mit guten bolnischen Sprat 


kenntnissen, suchen Stellung. e 
Akademiker P 
init beendctem juristi Studium, 


28 1, alt, ledig, deutsch-palinsche Sprach- 

keuntnisse, 2. Т. englisch, һегейк іп Sne- 

ditionsbetrichen praktiziert, sicht a 
1 


sprechende Stellung, 


Langjähriger Geschaitsfihrer, 

45 Jahre alt, verheiratet, tüchliger Ver- 
kaufsorganisator, erfahren. handelssicher 
imd anpassungsfahlg. beherrscht die 
deutsche, poluische und ukrainische 
Sprache vollkommen. wünscht sich zu 
verändern. 77132 


Kontorist, 
24 Jahre 


alt, ledig, gule deulscl-polgische 
rıninisse, zum Teil Kenninisse іп 
vertraue mit Maschineschreihen. 


Коггсхролае und 2, Т. Нисһїйһгипд, 
sucht Stollung. ШЕЛ 

Кошо == Uebersetzer, 
1 J. alt, ledig militarrei, gute deutsch“ 


Sprachkenntnisse, 
Is Hıllslehrer talig 
cler Steniographie und 
Maschineschreiben vertraut, perl, Ucher- 
seizer, sucht Stellung. 77134. 
——_ e 
Bilanzhuchhalter, 
31 Jahre alt, ledig, militarirei. deutsch“ 
poln, Sp kenntnisse, zurzeit in Stellz., 
wünscht sich zu veranderu, 80/10 


KS Talzosische 
he 


Textilwarenverkaufer, 
3A Jahre. verheiratet. регісііс deutsch- 
polnische Sprachkeuntnisse. sucht Stellung 
such als Buchhalter, Bhiroangest, 80724 
een 
Rechnungslührer, Brenner, 
Al Jahre alt, verheiratet, perfekte deutsch- 


polnische Sprachkennlmsse, zur Zeit іп 
Stellung, sucht ` (schaften а їп 
kauimannischen Неїгїеһеп, GA 


Junger Mann. 
27 Jahre nlt. Jadig, Landwirissohn. bereits 
kurze Zeit 815 Volontar In vom Kalonial- 
м Май latig gewesen, sucht we 
tere ` Ausbildungsmöelichkeifen in det- 
selben Branche Шер bescheidenen Aud 
e = Ф 


Eisenwarenkaufinann, 
26 Jahre alt, ledig, 


pohische Sprachkenntnisse, 
s Stellg. auch uls Lagerverwalter. 


militarirei, deis 
mit Pra; 
821211 


Drogist, 
24 J., led., b. МИН, ged., 1 J. die Drogisten- 
schule besucht, besitzt 2 Jahre ui 
praxis, sucht Stellung. 


Drogist. қ В 
29 ийге ай, ledig, dentsch-pol. Sprach- 
kennin, mit Öuhiltenpraxis. s. Stellg. 84, 


УегКашегіп, 
26 7. ledig. 
innegehabt, 
gearheiter 


hat bereits mehrere Stellen 
hauptsachlich in Backerelen 
sucht Stellung. Б 


Reisender — Vertreter. 

Autobranche, 46 Тайга 
"poluischsenglische Spraclkzuntn . 
französische, sicherer Fahrer santi. 


‚Autatypen, ісіп, Exportnspektor der 

Nee in Тәшігпі. suchi 

Stellung, GOGA 
Giirtnergehilio- 


18 Jahre alt, nach der Гер ЫЧ ШЫ (Gut 
gartnotei), s. Stellung in giver 
масіпегој zwecks weiterer Ausbildung, 92 93. 


Ши Bel 

J.. verlieiratet, ca, 7 Joie Їп einer En, 
und Verkaufsgenass: зсһа{ und 1 Jahr 
in einer МоюгийШе 1 Kewesen, ver- 
traut mit Walzenstühlen, Plansicatern, 
Sauggas- und Roholmotoren, zurzeit selb- 
standie (Mehlumiausclgeschaft), a 
Stellung. 


Diplom-Chemiker, 
29 J., ledig, militarfrei, sucht санат 
Stellung. H 


Ihre Deuchsachen 


stellen wir schnellstens und preiswert her 


CONCORDIA sep. AKC. 


ВОСН-, STEIN- UND OFFSETDRUCKEREI 


POZNAŃ, AL. MARSZ. PIESUDSKIEGO 25 
Telefon 61-05 u. 62-75 


ЕЕЕ ае EELEE] 
ПЕЕ ЕЕ ЕЕЕ 


92 63-63 ЕЕЗ ЕСЕН Е: 


Sch і Li р KE 
ІШЕ Бы Бы E 


Wir stellen aus: 


Gachbüchee und Zeitscheiften 


für alle Berufe и, ал: 


Bäckerei • Böttcherei e Brauerei • 
Drogenkunde » Elektrotechnik + Flei- 
scherhandwerk » Gärtnerei » Ger- 
berei = Goldschmiedekunst » Kauf- 
männische Praxis e Klempnerei + 
Kochkunst » Konditorei + Konserven- 
herstellung + Kraftfahrzeugtechnik + 
Kürschnerei • Landwirtschaft + Maler- 
handwerk +» Möbelbau + Müllerei 
und Mühlenbau • Satilerei + Schleif- 
und Polierwesen • Schmiedehandwerk 
. Seifensiederei + Toapeziererei +» 
Uhrmacherwesen » Wagnerei » Zim- 
mermannsarbeiten. 


POSENER 
MUSTERMESSE 
POZNAN 


vom ЗО. Aprii — 7. Mai 1939 


Wir bitten um Besuch unserer 


Buchausstellung 


Viele wertvolle Neuerscheinungen 
des deutschen Büchermarktes 


Halle 17. Stand 1705 
аа. eg 


HE ср. = о. о. ШЫ 
Poznan 3, Al. Marsz. Pilsudskiego 25 


Beachten 51е bitte die Rückseite! 


ir H. v. G. Nr. 4 


BRESLAUER MESSE 


MIT LANDMASCHINENMARKT 
10. — 14. Ма: 1939 


Fahrpreisermassigungen: in Polen 55%, in Deutschland 60% 


Ausktinfte und Prospekte bei allen Reisebüros und dem deutschen 


Die Breslauer Messe ist die deutsche Spezialınesse für Rohsioffe und Арта! 
erzeugnisse aus dem Osten und Südosten Europas. 


Das deutsche Angebot auf der Breslauer Messe zeigt alle Maschinen und Кіп- 


richtungen für die Landwirtschaft, ferner Maschinen, Apparate nnd Werkzeuge 
fur Handwerk. mittlere und kleinere Industrie, 


= 


Dom w Bee Aug 


Postkarten, ‚Briefumschläge, Brieiblätter, 
Rechnungen, Famllien-Anzeigen, Formu: 
ізге für Handellndustrie und Landwirt“ 
| schaft, Eliketts, Plakate (вілеш mehrfarbig) 
liefern wir 


sauber; schnell und billig. 


CONCORDIA SP. Axc. 


Poznan, Aleja Marsz. Pilsudskiego 25. | 


Posener Mustermesse 


РО 2 мА № 
зу SV 1939. 
Wir bitten um Basuch unserer 
Buchausstellung 
маше 17, Stand 1705. 
Wir stellen au: 
Lexika, Atlanten, Geschenkwerke 
Fachbücher und Zeitsch 
fur allo Berula п a 
Beachten Sie bitte den Prospekl in diener Nummar. 


Kosmos - Buchhandlun 
нн Sp — o o NEEN 
POZNAN, AL. MARSZ. PILSUDSKIEGO 25 


p= 


4 „Merkator“ Spółka 7 о, o, Poznan 


ВисһвіеПе des Kaufmanns und Handwerkers, 
MTandelsbuchern 


Ordnungsmaßige Fehrung ve 
Bi g und -prů 


ungen und 
Art. 


Treuhiandgeschufie 
Alandelsvermittlung 

Chodzież, Kenno, Krotoszyn. Leszno, 

Miedzychöd, Nowy Tomyäl u. Wolsztyn. 


N і Buchstellen їп: 
47 


Е === 


